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Das ewschea des franzöfifeden Proletariats
Ein sozialistisches Manifest .

Bern , 1. April . Wie „ ProgreS de Lyon an » Poris meldet ,
itand dir MontagSsitzung de ? sozialistischet » Seinever -
b o n d e S unter dem Eindruck der Freisprechung des Mör .

d e r s I a « r e S, die von verschiedenen Rednern «lS Heraus -

forderung der Arbeiterklasse und iu einer eiuftimmig
angenommenen Entschließung als

Proklamlrrnug dev Bürgerkriege »

bezeichnet tvurde . Der Vertreter der liuksftrdende « Gruppe betonte

nachdrücklich dir Notwendigkeit einer Diktatur de » Prole »
tariatS . CSmtlich « DiSkusfionSredner waren in der EmpS -

rung über die » erkehrte Politik der Führer Frank -
reich S einig .

DaS von Lvoner Bliittern gleichzeitig verüffentlichte Manifest
der französischen Sozialifteapartei erklärt , nur eine

sozialistische Internationale werde in der Lage sein ,
die O r d n u n g. in der Welt wieder herzustellen . Erst «ine s » z i a -

listische Revolution könne wirkliche Demokratie

schassen . Die sozialistische Partei dürfe keine Gelegenheit ver -

Pasten , die ihr durch die Fehler der Bourgeoisie geboten « erde .

Äus die Uebernabme der Macht durch da » Pro ' etariat werde vor -

auSstchtlich eine PeriodederDiltatur folgen . Daher müsse
«ine verfassunggebende Versammlung einberufen
werden , um die für da » wirtschaftliche und politische Lebeu de »
Lande » notwendigen neuen Institutionen zu schassen . DaS Mani -

fest svricht stch gegen alle FriedeuSbedi ngvngen auS ,
die die ü. ' erlebte Form eine » überlebten EhauviuiSmn » sor »
dern . DaS Manifest bedauert , daß der gerechte Frieden die

französtsche Regierung zu seinem offenen oder geheimen
Gegner zu haben scheine . Die Partei bekennt stch zu dem Gc -
danken de » ? ö l k e r b u n d e » , der von allen Völkern mit
gleichen Rechten und Pflichten , »icht aber von einigen
Regierungen gebildet werden solle .

. . TrmvS " kommentiert in einem sehr ernst gehaltenen Artikel
dieses Manifest und erklärt , die Forderungen , für die die sozia -
listische Partei Frankreichs und die eemkederation generale du
trivail stch einsetzen wollen , ebnete « der sozialiftischeu
Revolution uud der Diktatur de » Proletariat »
den Weg .

Haag , 2. April . Hollandsch NieuwSbureau meldet au »

Pari » : Die Bergarbeiter de » Departement » Dar » de »

elwmaligen Wahlbezirk « vo « Juure » , habea ' eiur «

2tstandigen Streik zum Protest gege « de « Freisproch
de » Mörder » von Jaure » proklamiert .

Dit�ufhebuna öerSlockaüe nicbt beabsichtigt
Loudon . 1. April . Dem Reuterscheu Bureau wurde vom

Blockademinifter mitgeteilt , daß kein Grund zur Annahme be .

steht , daß die deutsche Blockade ganz aufgehoben

würde , sie würde nur a b g e I n d e r t, um die Entsendung von

Lebensmitteln uach Deutschland zu ermöglichen . Die Auf -
Hebung der Blockade für Deutschöfterreich gelte « icht für
Ungarn .

Berlin , 2. April . Di « in Rotterdam begonnenen VerHand -
lungen mit den alliierten Regieri�tgen üt « r den Verkauf
deutscher Erzeugnisse zur Erzielung von AuSlandSvalutq
für den Lebensmittelkauf werden am S. April , und zwar
in Köln , fortgesetzt . E « wird über den Verkauf von Holz ,
Kohl « , Zucker , Papier und Papi «rmasse an di « Alliierten

perhandelt werden . Wie für die Verhandlungen in Rotierdam

find auch für Köln Sachverständigengruppen für jeden
Artikel von der Waffenstillstandskommisfion im Benehmen mit den

zuständigen ReichSministcrien ernannt worden . Den Vorfitz der

deutschen Gesamtkommission führt Dr . Hjalmar Schacht - . Di -
rektor der Rationakbaik für Deutschland , und in dessen Vertre -

hing Dr . Alexander Kreuter . Referent der WaffenstillstandSkom -
Mission für Wirtschaft ! ick « Angelegenheiten , beide Herren al » be -

bollmächtigt « Vertreter des Reichsmiuifter » Erzberger . Die Vor »

sitzenden der für die einzelnen Erportartikel gebildeten Sachver -

pändigengruppen fissd zur Mitunterzeichnung der für ihre Ar -
tikel getätigten Vertragsabschlüsse bevollmächtigt . Di « deutsche
Kommission reist heute abend mit dem Spa - Zug nach Köln .

' Immer noch Kämpfe mit öea Polen .
Berlin , t . April . An der Po ' ener Front war die aggressive

Tätigkeit der Polen besonder » lebhasr im Absitmitle Kempen —
Fraustadt . Stärkere Patrouillen mußten nordwestlich Kempen und
bei Lissa abgewiesen werden . Die Polen be ' chossen » Göll -
kowo südlich Skalmierschütz . Polnischer Borstoh gegen die
Luckersabrik von Z d u n h wurde abgeschlagen .

Der frankfurter Räubertumult beenöet .
Tie Opfer . — Huussuchungeu nach Diebesgnt .

_
' " " 1 für « a. ffll . , 2. April . sEigrner Dradtbericht de »

�Borioart « ) Hskr ist alle » ruhig . Bei den Kämpsen ha ' irn

M . " üÄ�uir �r > » neu ihr Lebeu eingebüßt . Bis jetzt
find suv � " der , - » er haftet wordc « . Die Straßen find ab -
* * ' ' *

, Matrosen durchziehen « it Maschinengewehre » die

- - » - h - u . . .

Die Unruhen in Württemberg .
Stuttgart , 2. April . ( Wolfs . ) Heber den bisherigen Verlauf

des AllgemeinauSstandeS erfahren wir von zuständiger
Seite folgendes : Am Sl . März erfolgte die Aufforderung . Es

gab Umzüge in ' der ganzen Stadt und zahlreich « Veriammlun -

gen unter freiem Himmel entgegen dem Verbot der Regierung .
Gefordert wurde der Sturz der Regierung . Auffallend
groß war der Zuzug der Spartakisten von auswärts . Zugleich
wurden Unruhe » aus Efclingen , Göppingen , Frie¬
drich Shafen und Gmünd gemeldet . Zu Zusammen -

stötzen kam e » nur in Ehlingen , wo die Spartakisten getvalifam
Waffen und Kraftwagen wegnahmdn . Durch Verhandlungen mit

der AuöstandSleiwng wurde aber deren Herausgab « erreicht .

Wegen zahlreicher Verfehlungen gegen das Preßgesetz wurde in

Stuttgart . eine Druckerei de ? Spartakusbundes geschloffen .
Trotz d«S Belagerungszustandes gab eS am l . April Vcrsam - mlun -

gen der Streikenden auf mehreren Plätzen , ste wurden von den

Sicherheitkloirpagnien zerstreut . Tann kam es zu einer Fest -

setzung der Spartakisten in der Näh « der Woltke - Kaserne und vor
den Geschäftsräumen des „ Sozialdemokrat ' . - In der

Moltke - Kaserne wurde versucht , die Herausgabe der Krajtwagen
und der Waffen zu ecjwingen . In der Ludtvigstraße wurde van
einer Versammlung auS einem Hause auf die Truppen geschos .
sen und dabei eine Ziv ' lperson getötet . Darauf mackste die

Sicherheitskompagnie in schonender Weise von ihren Waffen Ge -

brauch und zeistreule die Menge . An weiteren Ereignissen des

Tages ist zu verzeichnen der Sturm auf einen Brotwagen vor
der großen Infanterie Käfern « . Am Abend war di « Regierung
Hxrrin der Lag « . Di « Truppen sind aufs schwerste von der Menge
beleidigt worden , haben aber befehlsgemäß große Zurück -
Haltung bewahrt . Sie haben Anweisung erhalten , aip heuti¬
gen Mittwoch die Anordnungen de » Belagerungszustandes streng
durchzusetzen . Während der beiden ersten AuSstandStage gab
eS in Stuttgart auf beiden Seiten einen Toten und wenige Ver -
wundete , in Eßlingen , wo die Menge eine ankommende Sicher -
Heftskompagnie beim Aussteigen aus dem Zuge mit Handgra .
n a- t e n angriff , mehrere Tote und Verwundete .

Stuttgart , 2 April . ( Eig . Drahtbericht de » „ BvrwörtS " )
j Tie Lage weift noch keine Verbesserung auf . Da » ganze BerteftrS -

leben ist lahmgelegt . Eiscnbahncn und Straßenbahnen ver -
kehre « nicht . Gestern kam e» zu Zusammenstößen . ES gab dabei
drei bis vier Tote und mehrere Verwundete . Heute fahren AutoS
durch die Straßen und warnen vor Ansammlungen und Betreten
der Straße . In den einzelnen Straßen finden Haussuchungen nach

! Waften statt . Im übrigen ist eS in der Stadt ruhig . Außrr drr
! „ Schwäbischen Tagwacht " erscheinen keine Zeitungen , da

durch den Bürg - erstreik alle ZeitungSbetriebe stillgelegt sind . Di «
Mehrzahl der in Stuttgart Streikenden sind d » r ch d e n v ü r g e r -

i st r e ik au » den Betrieben gebolt worden . Tie Regierung ist Heer
der Lage . In E ß l i n g e n wird ebenfalls gestreikt . Tort ist gestern
eine Abteilung der Sidt . ' rheiiskompagnie , dir von Stuttgart kam ,
beim Aussteigen

'
ans dem Zuge mit Handgrauatea empfangen

worden . ES gab einigp Tote und Verwundete .

In Göppingen erscheinen ebenfalls keine Zeitungen , außer
einem MitteilungstzlaU . Buch in G m ü n d und in Friedrichs -
h a f e u ist es zu Unruhe « gekommen .

Die Lage im Ruhrrevier .
NeckNughaufen , 2. April . Di « hiesigen drei Zechenomlagen

streiken , soweit ebsichtlich , nur um wirtschaftliche Forderungen .
Die Essener politischen Forderungen wurden von zwei Zechen abge -
lehnt . Ueberall wird di « sechsstündig « Arbeitsschicht gefordert . Die

OrganisationSvertreter der vier Bergarbeiterverbändc dringen in den

Delegsdjiaftsversammlungen nicht durch . Eine Kommission der Zeche
Blumenthal ist nach Berlin unterwegs .

Mülheim a. d. Ruhe . 2. April . Auf den Zechen sind nur wenige
Leute eingefahren . Ob die Eisenwerke streiken werden , wird sich
heüte entscheiden .

Dortmund , 2. April . Die Zecke Scharnhorst ist wieder einge -
fahren , ebenso die Belegschaften einiger Zechen in der Umgebung von
Dortmund .

Verhandlungen mit Kruppschen Arbeitern .

Eine Deputation von Kruppschen Arbeitern ist gestern
in Weimar eingetroffen und hat mit dem Arbeitsminister K ? auer
eine Unterredung wegen der Ernährung « frage gehabt . Sie
ist bann mit Bauer nach ' Berlin gefabren , wo sie gegenwärtig mit
dem Ernäkrungsmiivi stemm verhandelt . Heute nachmittag sollen
die Besprechungen mit dem Arbeitsminister sortgesetzt werden .

Eine andere aus dem Nuhrgebiet avisierte Kommission ist bisher
in Berlin nicht eingetroffen .

Streik bei Thyssen .

Mülheim ( Ruhr ) . 2. April . Be , der Firma Thyssen «. Eo. find
die gesamten Angestellten , nachdem die Firma Gehaltsforderungen
abgelehnt hafte , heute vormittag 10 % Uhr in den Ausstand getreten .
Die Arbeiterschaft verübt passive Resistenz . Das ganze Werk wurde

der /Ingestelltenstreik in der

öerliner MetallinSastrie .
In der Verliner Metallindustrie ist e ! n folgenschwer «

Kampf entbrannt . Die kaufmännischen , technischen und Be¬

triebsangestellten der Maschinenbau - , Werkzeug - , Lokomotiv -
und Elektrizitätsindustrie haben heute morgen g�es. chlos -
sen ihre Betriebe verlassen , um auf diese Weise
ihren Forderungen gegenüber den Unternehmer » den nöti -

�
gen Nachdruck zu verleihen . Es besteht die Gefahr , daß
dadurch die gesamte Berliner Metallindustrie , die Hundert -

�
taufenden Brot und Arbeit gibt , lahmgelegt wird . Unmittel -

bar betroffen sind rund 30 OVO Personen , die heute morgen
die Arbeit . niedergelegt haben .

War dieser Streik notwendig ? Fst olles getan worden .

um eine friedliche Beilegung des schweren Konflikte » zu er -

möglichen ? Oder ' hat es eine der Parteien an dem nötigen
Berantwortlichkeitsgesühl gegenüber der Gesamtheit fehlen
lassen ?

Gleich nach der Revolution hatten die Angestellten d «

Berliner Metallindustrie mit ihren Arbeitgebern ein Ab -
kommen getroffen , ' daS den Angestellten nicht - nur die

Wiedereinstellung der Kriegsteilnehmer und eine gewiffe
Mitwirkung bei Kündigungen und Entlassungen , sonder «
auch eine beträchtliche Wirtschastsdeihilse zuer¬
kannte . Im Anschluß an dieses Abkommen fanden VerHand -

lungen über den Abschluß eine ? Tarifvertrages statt .
Diese Verbandlungcn zogen sich über die Gebühr in die

Länge . Die tarifliche Festlegung von Angestelltengehältern
hatte bisher kein Vorbild . Die Angestellten vertrauten auf
die Arbeit ihrer Geiverkschaften und wateten in Geduld daS

Ergebnis der Verhandlungen ab . Die Unmöglicksteit jedoch ,
noch länger einen Ausgleich zwischen den Kosten der Leben ? -

Haltung und dem Einkommen herbeizuführen , zwang schließ -
lich dazu , zunächst ein allgemeine » GehaltSprovr -
s o r i u m abzuschließen . Diese ? sollte in Form von vrozcntu -
alen Zuschlägen auf die Friedenigebälter durchgeführt wer -
den . Die Angestellten fordetten seinerzeit Zulagen von IVO
bis sisi Proz . , denen gegenüber die Arbeitgeber Zulagen von
100 fallend auf 40 Proz . boten . Ein Konflikt schien schon
damals unvermeidlich . Aber auf » neue bekundeten die An¬

gestellten ihre Friedensliebe . ®ie erklärten sich unter de ?

Bedingung mit einem Schiedsgericht einverstanden , daß ihnen
das Recht vorbehalten bliebe , selbst über . ? Innahme oder Ab -

lehnung des Eini�ungsspruches zu ' entscheiden .
Nach dreitägiger Verhandlung kam am 10 . März » rn

Schiedsspruch zustande , der den Angestellten zwar keine an -

gemessene Erfüllung ihrer Wünsche brochte . Die Gewerk¬

schaften und ihre Funktionäre kamen jedoch nach eingehend «
Prüfung aller in Betracht kommenden Verbältnisse zu dem

Ergebnis , den Angestellten zu empfehlen , sich dem Schied ? -

spruch zu unterwerfen . Er wurde dann auch in den Abstim -
mungen gegen eine starke Minderheit angenommen . Nur
mit Mühe war es gelungen , einen Konflikt zu vermeiden .

Anders die Unternehmer . �Sie dachten nicht
daran , sich dem Schiedsspruch ohne weilffes zu unterwerfen .
Sie knüpften an seine Annahme Bedingungen und verlang -
ten eine neue Verhandlung vor dein Schiedsgericht . Der
Punkt 3 des Spruche ? sollte in ihrem Sinne ausgelegt wer -
den . Sie erklärten , dem Punkt . 3 nux unter der Voraus¬

setzung ihre Zustimmung gegeben zu haben , daß die Weih -
nachtsgratifikation nur einmal zur Anrechnung komme «
dürfe . Diese Erklärung steht sowohl mit dem Wortlaut ol ?

auch dem Sinn deS Spruches im schroffsten Widerspruch .
Man überzeuge sich selbst . Punkt l�de » Einigungs¬

spruches vom 10 . März lautet :
Bei der vorläuftgen Neuregelung der Gehälter in d«e v « » -

liuer Metav - Jndustrie ist dasjenige . Einkommen zu Grunde zu
legen , Weldas die Angestellten im Monat . Juli 1214 bujege «
haben .

'
Dieses besteht aus . dem JahreSgehali vom Jahre 191 »

plus regelmäßiger WeihuachtSgriatifikuti » -
n e n plus sonstiger regelmäßiger Juhresbeziize dividiert durck 18.

Bi » zum entgültigen Abschluß de » Tarifvertrages errechnen
fich die ncnen Monatsgehälter durch folgend « Zuschläge auf d « S
wie angegeben errechnete Einkommen im Monat Juli 1S14 :

Monatseinkommen
Juli 1014

bis 100 M.
von 101 —150 M.

. Iß ! —200 .

. 201 —800 .
, 801 —400 ,
. 401 - 600 .

Sleiaerung
um Proz .

t7ö
las

112 ' / ,
92«/ ,
65
45

Mindest »
ein kommen
250, - M.
270 . — .
85 >,50 ,
425 . - ,
677,50 ,
660 , — ,

V

Demgegenüber heißt es in Punkt 3 :
Tie zurzeit üblichen regelmäßigen Gratifikationen bleibe »

» eben den neuen monatlichen Bezügen in der ileicheu «uteili -

gen Höh « bti JabtcSeinlonuaea * bestehe u.



Die ffore Formulier , mg dieser beiden Punkts kann doch
nur so aufgefaßt worden , daß neben der Anrechnung der

Weibnachtsgratifikation 1314 auf das Monatsgehalt des Juli
die übliche regelmäßige Gratifikation bestehen bleiben soll .
Die Angestellten erlebten jedoch eine schwere Enttäuschung ,
als der unparteiische Vorsitzende des Schiedsgerichtes in der

Verhandlung am 18 . März zu ihren Ungunsten entschied .
Damit kamen für die Angestellten die Voraussetzungen , unter
denen sie dem Schiedsspruch vom 13 . März zugestimmt
hatten , in Fortfall .

Auch unter diesen Umständen hielten die Angestellten
fest an dem Glauben , eine friedliche Lösung des Konfliktes
herbeizuführen . Sie suchten noch einmal V. erHand -
l u n g e n mit den Arbeitgebern nach , die dann auch am
31 . März stattfanden . In diesen Verhandlungen kam aufs
neue die Unnachgiebigkeit der Arbeitgeber zum Ausdruck .

Entgegen ihrem Auftrag machten die Vertreter der Ange -
stellten einen Vermittlungsvorschlag .

Die Unternehmer iedoch lehnten es strikte ab , über den
Vorschlag der Angestellten zu verhandeln . So kam eS zum
Bruch , und die Folge davon ist , daß die Angestellten nun -
mehr weitere Forderungen gestellt haben . Sie ver -
langen ein einwandfreies Mitbestimmungsrecht in
allen Fragen des Lohn - und Arbeitsverhältnisses . Jnsbe -
sondere sollen Einstellungen . Kündigungen und Entlassun -
gen nicht ohne vorherige Zustimmung des Angestellten - Aus -
schusses erfolgen . Daneben wünschen sie eine Entlohnung .
die den Forderungen entspricht , welche sie von Anfang an
für das Gehaltsprovisorium vertreten haben .

Die Beilegung des Konflikts ist jetzt natürlich viel schwie -
riger als sie es vor dem Ausbruch des Streiks gewesen
wäre . Trotzdem muß im Interesse der Allgemeinheit , das
durch diesen Streik schwer gefährdet ist , alles getan werden .
uni die größte Industrie Berlins so bald wie nur irgend
möglich wieder in geregelten Gang zu bringen . Das wird
ohne ein bedeutendes Entgegenkommen der Unter -
nehm er nicht möglich sein . Die Unternehmer sind im
Irrtum , wenn sie glauben , die allgemeine Stimmungskon -
junktur , die gegen neue Streiks gerichtet ist , zu ihrem Bor -
teil ausnützen zu können . Sie haben die Pflicht , sich so
schnell wie möglich mit ihren Angestellten zu verständigen
und damit einen Streit zn beenden , der auf dem Rücken der
Arbeiter »« >d der ganzen Berliner Bevölkerung ausgetragen
werden soll .

»

In d - n F a b r i 7 e n d e r A. E. G. haSen heut « vormittag die
Angestellten den Streik beschlossen . ES kommen hier L7SY Ange -
stellte m Betracht . Bei der Zentralverwaltung der Zl. ®. G. hat
heute vormittag eine geheime Abstimmung der Angestellten statt -
gefunden , deren Ergebnis noch nicht bekannt ist . Hier kommen
1050 Angestellte in Frage . *

. Der Reichsburgeetag .
In Berlin tagt zurzeit der Rcichsbürgertag und der

Wolfsoencht darüber verzeichnet einen ganzen Duden hehrer
Begriffsprägungen vaterländischer Gesinnung . Trotzdem
kann man -nicht umhin , hinter diesen Brusttönen ein Herz
wenig zukunftswilliger Bereitschaft für den Volksdicnst zu
vermuten . Wenn man z. B. liest :

Aufhören muß die Politik d « r Angst vor der Mass «
mir ihrer überstürzten Gesetzmacherei , vergkeiche
SoMmunalwahlgrsri ? , Sozialisierung und Rätever -
ankerung . Nicht aus Theorie » , sonderw auf Erfahrun »
gen , soll die praktische Sozialisierung sich aufbauen . Da »
Bürgertum , ungehemmt in freier Jndividuql .
Wirtschaft , bleibt der zuverlässige Garant de » Wirtschaft .
lichen Lebens , wohingegen eine uferlose Verstaatlichung und
Berstadtlichung der Betriebe zur wirtschaftlichen Arterienver -
lallung führen muß , w« ! sie den schaffensfrohen Erwerb » .
sinn des einzelnen ausschaltet . �

Die Angst vor der „ Masie " ist ein recht konservatives Argu -
ment , entspricht jedynsalls nicht der demokratischen Gesinnung ,

Zrühttng .
* Äon Hans Gathmann .

Die Frühlingssonne , herrliche , friedliche Kraft , schafft alleZ
Leben aufs neue .

Schon knospen die Weiden , und die Amseln locken alles Gute
der Zukunft .

Da ? Herz de » Menschen aber ist dag Herz bdr Erde , oul dem
rmerbiiilich ihr Schicksal blüht .

Das Hirz de « Menschen ist die Wur,el alles Seienden .
Das Herz�de » Menschen ist nicht böse von Jugend auf .
Das Herz des Menschen aber muß neu werden in diesem Früh »

ling , wenn die Erde neu erstehen soll .
Die Eisbtöcke der Bergangenhei : Haß , Neid . Stolz . Gehä ' sig »

keit . Bosheit . Feindschaft : sie müssen endlich schmelzen vor der Elm
dieses Frühlings . G

Komm , Frühling : Revolution de » Herzens :
AuS Dirsallein entsteht die brüderliche Welt .
Brause , stürme I Jauchzender Frühling der Herzen i

MchttektentrLume .
In allen Zeiten , die eine aus gesunder volkstümlicher Grund »

läge sich aufbauende ästhetische Kultur besitzen , pflegt auch ein leben¬
diges Interesse iür architektonisch� Schöpfungen zu herrschen . Bei
den alten Griechen war r « so und während der italienischen Re -
naissance nicht minder . Die ästhetische Unkultur der Gegenwart
wir » durch den völligen Mangel diese » Interesse » charakterisiert . Das
Publikum unserer Tage , das im Kunstwerk meist nur den größeren
oder geringeren Grad der erreichten Naturtreue steh ! und wertet .
' hat kein Empfinden ' jü : eine Kunst , in der die Naturnachahmung
eine geringe oder gar kein « Rolle spielt . Darunter hat bis zu
einem gewissen Grade die Plastik zu leiden , vor allem aber die
Architektur . '

Das Bauen aber ist die Grundlage alle » künstlerischen Schaffens
und wo immer die Tendenz zu einem einheitlichen , aus dem Geist
der Zeit organisch erwachsenden Kunststil vorhanden ist . da wird sie
sich zuerst in der Baukunst manifestieren . Und ebenso müssen Volk- ! -
erzieherische Bestrebungen , die in der breiten Masse daS Gefühl für
Kunst pflegen wollen , in erster Linie das Verständnis für Archi .
tekhtr zu wecken suchen . Aus dem oben angeführten Grunde stoßen
indessen solche Bestrebungen gerade heute auf schwer zu überwtn »
sende Hindernisse .

Der ArbeitSrat ffitk Kunst , der bei Beginn der Nevo -
lution - zusammentrat , hat sich unter anderem auch die Aufgabe ge -
stellt , - dieü : . Hindern isw zu äberwiniun : mich Ua Au' . SjttjJJru ' tt (p

für unbekannte Archit « ? ten , die er im Gravhischen
Kabinett I . B. Neumann lKurfürstendamm 232 ) beten .
staltet , soll nicht nur dem bau kunsL « tischen Schaffen neue Ante »

Vwge » vermitteln » sonder « auch dazu diene « , jene Kreise de » Pu »

deren sich doch der Reichsbürgerkag rühmen will . und . der
Ausfall gegen Kommunalwahlrecht . Soz ' alisierung
und Räteverankerung berechtigt zu der Auffassung , daß dieser
Reichsbürgertag ein reaktionäres Gebilde ist . Der ' Redner
irrt sich auch , wenn er meint , daß sich die Sozialisierung nur
auf Theorien und nicht aus Ersahrungen stütze . Nun , die

Erfahrungen m- t dem kapitalistischen System sind wohl
traurig und gründlich genug , als daß sein schleunigster
und gründlichster Abbau nicht das Gebot der
Stunde wäre . Wenn der Referent meint , daß die Beschnei »
dung des „ schaffensfrohen Erwerbssinnes des Bürgers " zur
wirtschastlichen Arterienverkalkung führe , so beweist er da - ,
mit , daß mit dem Pros ' t beim Bürgertum auch das Vater -
ländische Interesse aufhört .

Alsiz weniger hohe und darum ehrlichere Töne , meine
Herren , damit jeder weiß , woran er mit Euch ist . . . .

öürgerkeiegs - und Mentatshetze .
Pläne zur Beseitignnss bestimmter Personen .

Die „ Freiheit " veröffentlicht folgende Warnung , die ein
wahrhaftes Zeichen der Zeit ist :

In den letzten Tagen mehren sich die Fälle , m denen höchst
verdächtig « Personen sich an Parteigenossen herandrängen und

ihnen Pläne zur Beschasning von Waffen und zur Lefeitigung
bestimmter Personen her Regierung unterbreiten . Auch wir

müssen uns jetzt täglich solchen Gesindels erwehren . Der Zweck
ist deutlichl Man braucht einen neuen Vorwand zur Eni -

fessclung des Bürgerkrieges . - >

Genossen , seid auf der Hut !
Die „ Freiheit " ist leider nichr einsichtig genug anzuer -

kennen , daß diese „ Pläne zur Beseitigung bestimmter Pcrso -
nen " Folgen der skruvpellosen Hebe sind , die sie selber gegen
diese „ bestimmten ' Personen " treibt .

proteftversammlungen üer Unabhängigen .
( Soge » die „ arbeiterfeindliche " Sozialdemokratie .

Der Parteivorstand der Unabhängigen erläßt einen Auf »
ruf , in dem er seine Anhänger zur Veranstaltung von Pro -
teswersammlungen im ganzen Reiche auffordert . Der Auf -
ruf arbeitet mit den bekannten Mitteln gröbster Entstellung ,
indem er die ganze Schuld an allen traurigen Erscheinungen
des Bürgerkriegs der Seite aufbürdet , d ' e den Bürgerkrieg
nicht gewollt hat , und kein Wort des Tadels gegen die »

ienigen findet , die ihn gewAllt , geplant und herbeigeführt
haben . Verhaftungen , Tötungen , Mißhandlungen , die Ver -
hängung de ? Belagerungszustandes , an all dem soll nur die

Regierung Schuld tragen — wie man einem Bürgerkrieg ,
der von der anderen Seite unternommen wird , ohne An -

Wendung gewaltsamer Mittel begegnen kann , das wird nicht
verraten .

Gegen die Regierung wird der Vorwurf der „ Ar -
5 e i t e r f e i n d l i ch k e i t " erhoben . Ist daS schon eine arge
Unterstellung gegenüber den bürgerlichen Regierungsmit -
gliedern , die sich zur Zusammenarbeit mit der Sozialdemo -
kratie bereitgefunden haben , so ist daS vollends eine I n -

fomie gegen die sozialdemokratischen Mitglieder der Re -

gorung , die nie etwas anderes als Vertreter der Arbeiter -

interessen gewesen sind . Mag man darüber , wie in der
gegenwärtigen Zeit Arbeiterinteresien zu vertreten sind , ver -
schiedener Meinung sein und diese Meinungen mit Leiden -

schastlichke ' t austragen . Es ist aber eine geradezu der »

brecherische Gewissenlosigkeit , andersdenkende
Vertreter der eigenen Klasse als bewußte Feinde dieser Klaffe
hinzustellen .

Die schweren Wirren dieser Zeit entspringen , wie jeder -
mann weiß , weniger dem Kampf zwischen verschiedenen
Klaffen , als dem Kampf innerhalb der Arbeiterklasse selbst .
Die Unabhängigen treiben ein unverantwortliches

Spiel mit dem Feuer , wenn sie die Leidenschaften
dieses Kampfes immer weiter schüren . Mit Einseitigkeit ,
Ungerechtigkeit . Gehässigkeit ist die kranke Zeit nicht zu

blikumS , die an den technisch - tonftruktiven und ornamentalen Pro -
b lernen einer regelrechten akademischen Baukunst keinen Anteil
nehmen können , für architektonische Kragen zu interessieren .

Was unter den ausgestellten Zeichnungen und Modellen die
Aufmerksamkeit fesselt unt� dem Ganzen das Gepräge gibt , find da -
her nicht iric tüchtigen Arbeiten zünftiger Baukünstler , wie H. de
FrieS . Paul A n dra e , Kaldenbach u. o. , sondern die
Projekte der „ Laien " , der Maler . Bildhauer und Musiker , die , meist
unbehindert durch technische Elementarbsgriffe und handwerkliche
Regeln , dem Spiel ihrer Phantasie gänzlich ireien Lauf lassen und
uns in Mäichenländke uns Zaubergärten führe ». Einige dieser
Entwürfe , wie die in gigantischen Linien schwÄaenden Tempelbauten
des Zeichner ? F i d u s oder die in expressionistischer Farbenbrunst
glühenden Skizzen des Malers Cesar Klein , zeigen trotz aller
Eigenart noch leichte Anlehnungen an hislorische Stilformen . Di «
Mehrzahl aber hat den Boden der Traditio » verlassen und pro -
duziert freie Gebilde exta - tiicher Künstlerträume : Turmbauten , die
über alle irdischen Maße hinausgehen und in kühn geschwungenen
Linienstrophen (£> a ß) oder in flutenden Facblichtkegeln sM o l -
zahn ) zum Himmel wuchten , gläserne Tempel , außen zinnoberrot ,
innen blau , in deren von veilchenfarbenem Licht durchflossenen Hallen
opalisierende Plastiken stehen sA r n o I d Topp ) , Eckpfeiler , in den
Forme » riesiger Kristalle , die durch farbige Mauerflächen verbunden
sich zu einem pathetischen �NuseumS - oder Ausstellungsbau . zu¬
sammenschließen 0C> s w a l d Herzog ) . Die Nebelhöhen - über -
schwänglicher Phantastik erreichen aber H. F i n st e r l i n und
Jefim Golyscheff . Der erste entwirft Wohn , und AndachtS .
Häuser , Theater und Kunstwerkstätten , die auf labyrinthischen
Grundrissen sich erhebend , die Formen organischer Wesen . Blumen .
Pilze , Polypen annehmen ; der zweite , ein junger russischer Musiker .
dicktet aus GlaS und Eisen beton » dem bevorzugten Material der
modernen Architekturpoeten , Feengärten , die frei in der Luft oder
unter dem Wasser schweben , und Säuser mit leuchtenden Dächern .

Diese Entwürfe auf ihre praktische Ausführbarkeit hin prüfen
oder nach baukünstlerisch - technischen Maßstäben kritisieren zu wollen ,
erschiene wir verfehlt . Ihr Zweck ist , die Phaniasie des Schauenden
anzuregen und der des Schaffenden neue Fernsichten , wenn auch
vielleicht inS Unerreichbare , zu erschließen . Und diesen Zweck er¬
füllen sie . da sie zwar von architektonischen Laien , aber durchweg
von starken künstlerischen Persönlichkeiten aeschafsen sind , Wir
können den Besuch der Ausstellung , die an Wochen - und Sonntagen
unentgeltlich geöffne : ist , unser » Lesern dringend empfehlen .

_ _ Dr . John Schikowski .

- Dke Stccknaüel .

ES war einmal ein kleiner , armer , zerlumpter Junge , der
fand eine Stecknadel auf der Straße . Er bückte sich , hob die Nadel
auf und steckte sie in den Aufschlag seines Rockes .

Ein alter , reicher Herr sah den Jungen , und wie er die Nadel

aufhob .
In dem Jungen steckt was . backte der alte Herr . Er ist spar »

sam . ordentlich und auch im kleinste » genau .
Der alte Herr nahm sich de » Junge » an , zog ihn auf , « acht «

heilen , sondern nur mit Einsicht und dem Willen zur Ver -
ständ gung . Es sind die Unabhängigen , die diele Verftördi -
gung nicht wollen . Sie sind , wie einst Ludendorss der
Hasardeur des Völkerkriegs war , die Hasardeure des

Bürgerkriegs geworden .

„ Ge geht nicht vorwärts� .
Wir erhalten folgende Zuschrift :
In Nr . 132 vom iL . März Ihres sehr geschätzten BlaetsS brach -

tcn Sie unter der Spitzmarle : „ Es geht nicht vorwärts " Ausfüh¬
rungen betreffs der Verschleppung der beantragten Erlveiterung der
Bundesratsderordnungen vom 4. Juni 1916 und 12. Clicbet 19,7 .
Herr LantmiirtschaftSminister Braun ist daraufhin sofort ' noch
einmal beim Reichsernährungsministerium vor -
st e l l i g geworden , worauf nachstehende Antwort einlief , welche
wir Ihnen zu Ihrer Orientierung mitteilen möchten :

„ Der Artikel in Nr . 132 des „ Vorwärts " vom 13. März geht
von unrichtigen Voraussetzungen aus . Der dortige Antrag vom
17. Dezember 1S18 ist nicht an das Reichsernährungsamt gegangen .
sondern an das Reichswirtschaftsamt . Von diesem wurde mir der

Antrag erst Ende Januar zugeleitet . ' Am 31 . Januar erfuhr aus
anderem Anlaß mein Referent von den viel weitergehenden Wün -

schen Grotz - Berliner und anderer Kleingärtner auf Abänderung und

Ergänzung der bisherigen Verordnungen . Es wurde daher am
1. Februar der Vorsitzende der Zentralstelle für den Gemüsebau im ,
Kleingarten beauftragt , zu dem Fragenkomplex der gesetzlichen Neu -

regelung des Kleingartenbauwesens Stellung zu nehmen und mir
konkrete Vorschläge für die Ergänzung uyd Abänderung der be¬

stehenden gesetzlichen Vorschriften einzureichen . Geheimrat Biel «-

seldt setzte die Erörterung dieser Fragen auf die Tagesordnung
der aus den 23 . Februar anberaumten Sitzung des Beirats der

Zentralstelle für den Gemüsebau im Kleingarten . Die Formu -
lierung bei endgültig festgestellten Anträge ist erst gestern aus
Lübeck an mich abgegangen . Nach telegraphischer Mitteilung au »
Lübeck hat sich die Einreichung der Anträge infolge der Berliner

Unruhen verzögert . Nachdem Geheimrat Btelefcldt seine Tätigkeit
als Borsitzender der Zentralstelle für den Gemüsebau im Klein »

garte » nur ehrenamtlich versieht , glaubte ich von einem besonderen

Drängen auf Einreichung seiner Aeußerung absehen zu sollen .

Inzwischen , nämlich am 25 . Februar , ist mir auch der an den
Rat der Volksbeauftragten gerichtete Antrag des KriegSauSschusseS
der Groß - Berlinsr Laubenkolonisten vom 3. Januar 1919 . zugegan -
gen . Dieser Antrag ist von den Antragstellern erst am 3. Februar
ISIS an die Reichsregierung abgegangen und gelangte dann auf
dem Wege über die Reichskanzlei und das Reichswirtschaftsamt
am 26 . Februar an mich .

Der Entwurf einer neuen Verordnung auf der Grundlage

dieser Anträge ist bereits fertiggestellt . Vor Weiterbearbeitung
desselben erschien es aber zweckmäßig , die Anträge deS Beirats der

Zentralstelle und die Stellungnahme ihre » Borsitzenden abzuwarten ,
nachdem Geheimrat Bielefeldt über jahrzehntelange große Ersah -

rungen im Kleingartenbauwesen de » In - und Auslände » verfügt .

Nachdem die Anträge der Zentralstelle nunmehr zu erwarte »

find , kann die Neuregelung in wenigen Tagen ihrem Ende zuge »
führt werden . Ich möchte daher davon absehen , die Aufhebung der

bisherigen Beschränkung der Geltung der Verordnung für Gemein -
den über 16 096 Einwohner durch eine Sonderverordnung herbei -

zuführen und ihr nach wenigen Tagen eine weitere Ab -

änderungSverordnung folgen zu lassen . "
( Wenn die Verordnung in wenigen Tagen zu erwarten ist , so

ist dös ein Lichtblick , wenn mich ein später . . Wir hatten unsere »
Artikel damals überschrieben : „ Es geht nicht vorwärts " . Heute
können wir schreiben — leider mit noch immer sehr kritischem Ge -

fühl - - - : . Es geht «cklich vorwärts " . Red . )

Die Kommisslim für BcvSlkcrunsspolitir in der - preußischen
»efetzgebenden Landesveisainmlung hat in ihrer ersten Sitzung ein »

stimmig beschlossen , die SiaatSregierung darauf hmzuweisen , daß
sie die Schafung von Professuren für Kinderheilkunde an sämtlichen

preußischen Universitäten und di « Ausgestaltung des Unterrichts
in der Kinderheilkunde für eine dringende Aufgabe crachict , deren

Durchführung noch im Sommersemester nötig erscheint . Daß diese
Professuren nur mit wirklichen Fachleuten besetzt werden dürfen ,
wurde als selbstverständlich bezeichnet .

-. i . . . . .. . i ii

. . . . . .

ihn eines Tages zu seinem Kompagnon und hinterließ ihm schließ .
lich viele Millionen .

Eine » Tage » erhielt der ehemalige Schulmeister des armen ,
zerlumpten Jungen den Besuch des nunmehr reichen Mannes . In
der Hand hatte er einen Scheck über 56 666 Mark , die er seinem
alten Lehrer schenkte .

„ Aber solch ein Geschenk habe ich ja gar nicht verdient . " sagte
der alte Lehrer . „ Ich habe doch nicht Ihr großes Glück gemacht ! "

„ Doch . " sagte der reiche Mann . „ Ihnen habe ich für alles zu
danken . Ich habe die Stecknadel von der Straße aufgehoben , um

sie Ihnen in den Stuhl zu stecken . . "

Notizen .
— „ Medizin " heißt ein Schauspiel von Bcniel Gold »

bäum , daS gestern im Theater der Friedrichstadt seine Erstmii «
iührnng erlebte . Der Kampf des Arztes m' t seinem Gewissen bei
der AnSprobieerniq eines neuen Heilmittel » ist da » Motiv der Hond -

lung . die geschickt aufgebaut und durchaus von dramoli ' <nerW ' rknng
ist . Der BeitaU , den das Stück fand , bälie einen Claguear be¬

stimmen tollen , auf sein Gebiüll noch dem zweiten Ati « i ver -
zichten . Die Leistungen " Paul C o n r a d i ö , Gustav HeppneiS ,
GurtuikuIS und der Maria Pospischill seien hervorgehoben , a. z.

—, „ Stärker als der Tod " . Im Roe - Theaier gabs ei «
Ebebruchs - Drama . auf ja » Ibsen abae ' ärbl hat . und Karl M.

I o i o b y , der Verfasser , wipkt als Spielleiter und Darsteller mit .
Etwas Eigne » ist nicht zustande gekommen . Eine wtrll ' ck prnmn -
tische Handlnna fehlt . Es wird zu viel und allzu gewöhnlich ge -
redet . Zwei Ehepaare sind da . Da « eine ist ziiiammengeseyt ou «
einem kranken Mann und einer . unverstandenen " Frau : das an ' ors
a » S einem jüngeren Manne und einer älteren Frau , die stA gleich «
fall ? ftlr „ unverstanden " hält . AuS der Kmniing _ segibi sich
neue Liebe » nd ehebrecherisches Verhältnis . D> e allere F a «
verübt Selbstmord : der krüppelbafie Mann vetl ' erl die

Frau an den andern , der überdies sein Freund und

Logenbruder ist . D> e Freimaurerei ist daS Mittel , dem

Stück einen dritten Akt zu rotten , einen richtigen Frcimmirer - >
ott , mit vor ' übrung aller Zeremonien und Satzungen des Birnd - S.

NebriaenS ist hier die ehebrecherische Frau der mui ' gcre Teil . Um
den Gelobten vor einer Uebertretung des SidenSaelöbtnsses z «
bewahren , belennt sie sich zu ihrer Tor . Da » Publikum folgre�de»
Vorgängen mit Spannung . ele .

— Borträge . ' Ludwig Hordt spricht Donnerstag und

Freitag 3. und 4. Aprrl . L Uhr , im Sckiller ' oal « am Knie ) .
Heitere Dich ' iingen von Sttifucton . Kleist , Rrntcr . Wie » ,

Morgenstern : Mäichen ; dazu » Wölf „ Borträrs " Be ' Iiner Schau »
spielet : � Pallenberg , Bassermonn , Wegner , Morssi , Koyßler ,
Daßmann usw .

— Zwei Jahrzehnte „ Fackel " . Da » über Wien

hinaus « geistig einflußreiche kritische Organ von Karl Kraus

„ Die Fackel " hat am 1. April den zwanzigsten Geburtstag erlebt .
Die fünfhundert Nummern , die erschiene » find , hat Kraus zum
allergrößte » Teile allem geschriebe ».



? nöuMt unS tzanöel .
Börse .

Site unerwartet fterittfl « AuAdehnun « des Streiks uu Ruhr -
r « v i e r sowie die aüfmein qünstiqere Beurteilung der politischen
L- p - verlieb der heutigen Börse sin festes Gepräge . Am Aus -
landömar�t ' standen Kanada lm Vordergrund des Interesses . Auck>
Äolonialwerte waren bei höheren Kursen �handelt . Fest
lagen SchiffahrtZwerte , von denen Hansa 4 Proz . gewinnen
konnieil . Am Montan markt ging die feste Stimmung von
Gelsenkirchen aus . dio . auf die Nachricht von der
Abstostung des linksrheinischen Besitzes an die
französische Firma Sch . eider - Creuzot 7 Broz . an -
- iogen . Auch die übrigen Weste verzeichneten zum Teil erhebliche
Kursgewinne . Chemische Werte lagen teilweise etwas schwächer .
Von Rüstungswerten wiren insbesondere Rhein - Metall und
Deutiche Waffen zu höheren Kursen gefragt . Söher lagen auch
Deutsche Kalr . Kriegs , n leihen konnten etwas anziehen .

'

■

Stziales .
Tie Krankenvcrsiherung der Erwerbslöseo .

DaS Reichsamt für wirt haftliche Demobilmachung hat in erner
Verordnung vom 21. Dezem er 1918 ( Reichsgesetzblatt Seite 144ö )
über die Krankenverficherustc der Erwerbslosen im 8 12a folgende
Torschrist erlassen : „ Ist eiis Erwerbsloser auf Grund der Reichs -
versicherungsordnung zur ? usetzung der Ausrechterhaltuiig einer
Versicherung gegen Krankhi : bei einer Krantenkasie . inappschaft -
lichen Kranlenlasse oder Er ' ttzkasie berechtigl , so Hai die Gemeinde
die weitere VersichcRing r . et bisherigen Mitgliederklasse oder
Lohnftwfe herbeizuführen . Si > hat zu diesem Zwecke die eriorder -
liKen Meldungen zu bewirken und die vollen Beiträge für den Er -
werbSlosen zu zahlen . "

Diese Bestimmung verschlechtert die Erwerbslosenfürsorge Groß -
Berlins für das Gebiet de-S LcbenSmittclverband . ' S durch den § 3
ihres Statuts , indem sie aorshreibt : „ Erwerbslose , welche volle
Erwerbslosenunterstützung bezieien . werden für den Fall der Krank .
heit durch die Gemeinde bei der Allgemeinen Orlskrankenkasie ver .
sichert . Die Gemeinde hat die ' ollen Beiträge zu zahlen . " Durch
diese Regelung verlieren die Tütglieder besonderer Ortskranken -
kassen sowie " der Ersatzkassen tljte erworbenen Rechte auf Höchst -
leistüngen , die an Karenzzeiten . Kunden sind . Diese Kassen wer »
den nicht nur durch den Mitgli ververlust und damit durch den
Rückgang ihrer Einnahmen gcsächigt . sondern e » kann bei der
herrsche nd. ' ii grossen ArbeitSlosigk�t auch für sie das Ausscheiden
der arbeitslosen Mitglieder dann �on grossem Nachteil sein , wenn
Ausschuß - oder Vorsiandsmilgliedc in grösserem Umfange arbeitS -
los werden . ?

nimmung der GssetzeSkrast besitzensen Verordnung einfach aufhebt ,
folgt auch daraus , dass da ' uirch mschädigt « Erwerbslose berechtigt
sind , die Weiterversichcrung in ihren bisherigen . Kassen durch die
• iscnreinbe zu verlangen und im Weigerungsfälle die höheren In -
stanzen um ihre Vermittlung anzuorfen . Solche Schritte sind auch

erciiö unternommen worden ; über den Audgang derselben werden
vir berichten .

Hinzuweisen ist auch noch darauf , dass erkrankte Erwerbslose
Anspruch auf Leistungen iy der gleiten Höhe wie vor der Arbeits -
istgkeit haben . Bleiben die Leistungen der Ortskrankenkasse dar -
nier , kann vom Erkrankten die eutsp - echclide Mekrleistung verlangt

werden . . _
"

H. B.

GMhMWsbewWNg

GeoßSerllÄ
Die Gemüse - und ; Obstbewirtschaftung .

Der Leiter der Reichsstelle für Gemüse und Obst ,
Oberregierungsrat v. Tillh , äusserte sich heute rn einer Sitzung
über den geplanten Abbau der Zwangswirtschaft . Die
Reichssielle will an den Abbau , herangehen , obwohl sie darauf hin -
weisen kann , dass ihr System der LlSserungSverträge mit der teil -
' weisen Ziivngsbewirtschaft sich bewährt hall freigegeben sind be -
veits Kohlrüben , Runkelrüben , Sauerkraut . Fass . und Salzgemüsc ,
sowie Dörrgemüse und Dörrobst Unbeschränkt ist der Handel mit
Frühobst und Frühgemüse . Doch sollen für Frühgomüse , da ? durch
Lieferungsvsrträge erfasst werden darf , Höchstpreise festgesetzt wer -
den . In der Hauptsache handelt es sich dabei um Kohl , Mobrrüben
und Zwiebeln ; dagegen werden für Spargel . Spinat , Mairüben ,
Salat und Rhabarber nicht einmal Höchstpreise bestehen . Absatz -
beschränkungen und Verkehrskontrollerl kommen überhaupt nicht
mehr rn Frage . Freigegeben ist dem Handel auch der Aufrauf von
Frischgemüse und Frischobst im Ausland . Dagegen bleibt für Er -
zeugniffe aus Gemüse und Obst der Einkauf im Auslände noch bei
der Reichsstelle zentralisiert . Der Abbauvlan bezieht sich zu -
nächst nur auf Frühgemüse und Frühobst . Bei Herbst -
gemüse und Aerbstobst sind die Verhältnisse noch ungeklärt , doch wird
auch da ein Abbau in Aussicht gestellt . Die LieferungSver -
träge werden wahrscheinlich in die Friedenswirtschaft mit -
übernommen werden . Die Kriegsgesellschaften für Dörr -
gemüse , Sauerkraut und Obstwein stehen unmittelbar vor ihrer end¬
gültigen Liquidation , die KriegSgescllschaft für Gemüsekonserven
bleibt noch bis zum Spätberbst bestehen , wegen der Kriegsgescllschaft
für Marmelade schweben Verhandlungen . Herr v. Tillh machte auch
einige Mitteilunaen über dieGemüseversorgungder nächsten
Zeit . Der diesjährig - Gemüseanbau werde durch den Mangel an
Arbeitskräften und an künstlichem Dünger wahrscheinlich beeinträch -
tigt werden . Aus der vorjährigen , sehr reichlichen Gemüseernte seien
aber noch große Mengen Sauerkraut , Salz - und
Faßgemüs « , Dörrgemüse und Gemüsekonserven
vorhanden , so daß selbst bei ungünstiger Entwicklung der Ver -
ksältnisse kein Mangel befürchtet zu werden brauche . Schlecht
sind die Aussichten für die Versorgun gm i t Brot -
aufstrichmitteln . Die ReichSstell « könnte Marmelade
noch bis zur neuen Ernte regelmässig verteilen , wenn nicht der
Zucker zur M a r m e l a d « her st e l lu ng fehlte , voraus -
sichtlich wird mit der Herstellung und Verteilung von Marmelade
bald aufgehört werden müssen .

Abermals Krankeukaffe » und il luge stellte .

AnS kbalsenangestelltenkreisen wird uns geschrieben : Di « in der
heutigen und gestrigen Morgenausgabe enthaltenen „ Berichtigungen "
boS Kassenverbandos Gross - Berlms enthalten die Behauptung , daß
die Berliner Kassenangestellten b ither eine sieben st ündige
Arbeitszeit hatten und —- damit noch nicht zufrieden — jetzt sogar
die sechsstündige verlangen . Diese „ Berichtigung " trug den
Slemvel der Hmvahrheit so klar auf der Stirn , dass der Verfasser
au - eigenem seine . Berichtigung " dahin „beochttgte " , dass er die
lägliche Dienstzeit irrtümlich um zwanzig Minuten zu kurz äuge .
geben b- aite . Wie ist nun der wahre Sachvorhaltd Die Kassen -
angestellten hatten bisher sine Dienstzeit von L— 4 Uhr , in welcher
zwei Pausen von je 29 Minuten logen ( die häufig , in den Zahl -
stellen zumeist ständig , wegen Arbeitsüberlastung auf dem Papier
stvnden ) . ' Als Ende v. I . grössere Entlassungen swtt finden sollten ,
setzten die Angestellten , um das Hoec der �Arbeitslosen nicht noch
mehr zu vergrößern , durch , dass die Dlsnstzmt um eine Stund « ver -
kürzt wurde . T; cser Zustand ist txrn Kassen verband nun ein Dorn
im Auge , er trchfiet mit allen Mitteln danach , wieder die achtftün -
dige Dienstzeit einzuführen und glaubte , die Angx , teilten für diese

,
"■n S' n- r . Z?it grenzenloser ArheitZIosigkeit geradezu unverständ -

liche Rückwärtscrei — daixrrdi gewinnen zu können , dass er sie mit
der GehgliSregulierung verquickte . Das mutzte selbstverständlich auf
Widerstand stoßen ; die Angestellten erklärten sich aber bereit , auf

die zweite Pause zu verzichten . VaS ist dem Kassenvorband nicht
genug , es sollen unter allen Umständen Entlassungen vorgenommen
und der Welt gezeigt werden , dass eine soziale Einrichtung rück -

Laer OriSkrankenkasse jährlich 100 000 M. kosten würde , mutz hier
aber einmal festgenagelt wer &m. dass die Kassenan gestellten zurzeit
z » den schleckst bezahlt esieu Arbcstern gehören und daß die genannte
Aast - ihre Hilfsarbeiter immer noch mit sechs Mark Tagelohn
nebst « wer „ Teuerungszulage " von SO M. monatlich einstellt . Ist
- era dem Kassenverbande . der doch sozial wirken will , noch gar

n ' St der Gedanke aufgekommen , dass ein «nsträfteier Mensch bei
einem solchen Hungerlohn gar nicht die gesetzliche Arbeitszeit
durchhalten kann ?

Beilegung des Streiks bei Jvsty .
Bor dem Auisibuss der Geweikschaftskömmrsston Berlins kam

zwischen der Fi . ma Josty einerseits und den Verbänden der Gast -
winSgebilken und den Konditoren andererseits eine Einigung zu -
stand ? , nach der der Betrieb sofort wieder aufgenommen wird .
Ueber die Abgrenzimg der Zugehörigkeit der Geschäfte , ob dies « für
den . Verband der GastwirtSgehilfen gehört , wird der SuSschuss in
einer weiteren Sitzung Stellung nehmen .

Der Deutsche Techiiikcivcrbnnd bot in seiner Gesamtvorstands -
sttzung am P und 80 . März in Charloitenburg zu de : Frage der
Berichmelrung mit dem Bund der iechnisch - industriellen Peaniten zu
einer EinbeitSorganisation der deutsche » Techniker Sullung ge¬
nommen und die von der Verschmelzungskommisfion beiderVerbänd «
oufgestelllin Richtlinien grundsätzlich gutgeheißen . Beiondrrer Nach .
druck wurde auf die strenge paiteipolrtii ' che Neutralitär der stinbeits -
organ ' satton gelegt da nur so d e Ernheiilichkeit der Tichni ker¬
be wepung gewähr » werden kann . Wenngleich ein enges Zusammen «
arbeilen mit den Arbeiiergewerkschailen kür dringend erkotderlich
gehalten wird , so mutz doch ihnen gegenüber wegen «brer xartei -
voltt ' schen Oiiciit erimg an dem Grundsatz der Neutralität aller
Richtungen gegenüber test - ehalien werden .

Die Gesamivoistandösitzrmg sprach sich ferner über den Abi' chlutz
von Tarttverirägen aus , in d - neu aber nicht Normalgehälter , sondern
wir Mindestgehälter verelnb tci werden sollen .

Tie Arbeiisstemeinschaft .
In der am Dienstag abgehaltenen Versammlung der auf dem

Boden der S . P . D. stehenden Arbeiterräte hielt Adolf Cohen
einen Vorttaa über die zwischen den Gew- rkschasten und den linter .
nehmerorganisationcn abgeschlossenen Arbeitsgemeinschaft . Ein -
gehend besprach er den Zweck des AzifbaueS dieser Jnstitujßon und
führte unter anderem auS : Die Arbeitsgemeinschaft ist am Ib . No -
bember abgeschlossen , aber die Beratungen haben schon lange vor -
her begonnen . ES hirndeli sich also Nicht um ein Ergebnis , welches
unter dem Einfluß der Revolution zustandegelommen ist. Fetzt ,
wo die Frage der Arbeiterrate feit Monaten Gegenstand der allg «-
meinen Erörterung ist , wird die Arbeitsgemeinschaft
— oft in bösartiger Absicht — im Gegensatz zu den
Arbeiterräten gestellt . ®<rnz mit Unrecht , denn ein

Gegensatz zwischen beiden besteht nicht . Mit der Regelung der

Frage der Betriebs - und Arbeiterräte ist die Frage der Arbeitsge -
meinschaft so wenig gekegelt wie . die Frage oes Wiederaufbaues
unseres Wirischafts�benS , der un » bitter nvlttlt . Die ArbeitSgS -
meinschaft soll dem Wiederaufbau deS Wirtschaftsleben » dienen und
ist das geeignete Mittel zu diesem Zweck . Zm ReichSwirtschaftS -
amt wird eine Gcsctzesvorkage ausgearbeitet , die auf derselben
Grundlage fußt wie die Arbeitsgemeinschaft . — Beim wirtschaft¬
lichen Wiederaufbau können wir cm gegenwärtigen Augenblick auf
die Mitwirkung der Unternehmer noch nicht verzichten . ES «st des -
halb zweckmässig , dass wir mit ihnen zusammenarbeiten , soweit eS
die Fnteressen der Allgemeinheit erfordern . Bei einem so ' chsn
Zusammenarbeiten , wie eS die Aufgabe der Arbeitsgemeinschaft
ist , haben die Arbeiter auch Gelegenheit , das wirtschaftliche Getriebe
in allen seinen Beziehungen kennen zu lernen und dadurch die

Kenntnisse zu erwerben , die für die Durchführung der Sozial ! -
sierung unbedingt nötig sind . Tie Arbeiterräie sollen nicht auS -
geschaltet werden , aber man darf nicht glauben , dass iie das alleinige
Mittel der Sozialisierung seien . Auch die Gewerkschaften , wenn
sie so bleiben wie sie jetzt sind , können die Aufgaben , welche die
neue Zeit erfordert , nicht lösen . Die . Gewerkschaften
Deutschlands bedürfen einer anderen Ver -
f a s s u n g. Fhr Aufbau bis zur Generalkommission ' hinauf muß
ein anderer werden . ES ist bereits « ine Kommission « inge -
setzt , welche Vorarbeiten in diesem Sinne ausführen Und dem
bevorstehenden Gewerkschaftskongreß Vor -
schlage machen soll . Dabei muß auch die Frage behandelt
werden , wir das Räteshstem ir dt « neue Gewerk¬
schaftsverfassung hineingebaut werden kann
unier B- rücksichiigung der gesetzlichen Grundlagen , die es erhalten
wird . — Beim Wiederaufbau des Wirtschaftslebens muß das Mittel
cmgewgnot werden , welch - s am geeignetsten ist . Das ist die Ar -
beitSgsmcinschaft . Wenn sie ihre Aufgaben mit Verständnis durch -
rührt , dann wird sie die Keimzell « der sozialistischen Produktion
sein . Büchel vertrat den Standounkt : Die Sozialisierung brmgt
uns in schärfsten Gegensatz zu den Privütunternehmern , Man
kann ibnen deshalb nicht in einer Körperschaft , _ welche Soziali
sierunosmaßnahmen zu entscheiden hat , Parität mit den Arbeitern

zugestehen , denn unter diesen llmständen würden die llniernehmer
immer auf Erhaltung der Privatwirtschaft hinwirken . Die Ar -
bener Müssen alio das Ucbergewicht in derartigen Körperschatten
haben , aber im Rahmen der Demokratie , wie ihn der Gedanke der
Kammern der Arbeit als Zusammenfassung der produzierenden
Kräfte verwirklicht . Tie Kammer der Arbeit bat die Sozialisie -
rungSmaßnabmen zu beschtteßen und die ArbettSgemeinschast hüt
sie durchzuführen . In dem Masse wie die Sozialisierung fort -
schreitet , muss die ArbritSiemeinschaft abgebaut werden .

Nach Schluß der Aussprache , an der sich noch mehrere Redner
beieiliaten . nahm die Versammlung einen Antrag an , der eine
Verständigung der Arbeiterräte mit der für die

Reorganisation der Gewerkschaften eingesetzten
Ko m m i s si o n be fü rw o rt et . •

,
\ - '

Groftstadtarbeiter aufS Land ' .

Fn der Sochverständigenkonreren , der Grotz - Berliner Er »
werbslosenfürsorqe entwickelt « beute Dr . Granck . der
Direktor des Berliner Arbeitsnachweises , den Plan eineS ständigen
Ausschusses für Landarbeit , Diese Körperschaft soll
alle Massreaeln beraten , die notwendig find , Grossstadtarbeiter
aus « Land hina » » z » bringen , und soll aLch Aufklärung über die
Landarbeiterverdältnisie verbreiten . Ihm werden anaebören die
Landw ' rt ' chaftSkammer , der Reicksansichutz der deutichen Land -
wirtkchaft . der Bund der Landwirte , der Landarbeiterverband , der
Forstarbeiterverband , der Verband Mäiki ' cher Arbeitsnachweise , die
ZentralauSkUnflSsielle Kr atz . Berlin , der Berliner Arbeitsnachweis ,
das Komitee der Arbeitslohn , dos DemobikmachunaSamt , die
KtiegSamiSfielle , die Zentrale für Heimatd ' enst . Vorsitzender ist
Dr . Graack , die Ge' chäftSstelle wird vorläufiq im ArbeitsnaebWeiS
an der Gormanuftratz « unterqebeacht . Die Sachverständiaen -
konkeren , erörterte dann eine Reib « von Anregungen znr Land «
arbeiterkrage . Als Vertreter des vor kurzem zusammengetretenen
Reich ? - Erw�chskoienouSschusie » warb Wendel für den Gedanken
landwirtschaftlicher Produktivgenossenschaften
auksozialistischer Grundlage , auf den sich bereits
5000 Arbeitslose ouS de » verjchiedeoeu Gegenden Deutjchlavds ver«. !

pflichtet haben . Die Neigung deS Grosssiadtarbeiter », mrfS Land
zu gehen , werdo durch Sicherung des Ertrages der Landarbeit ge '
steigert werden . Mehrere Redner bezweifelten den Erfolg solcher
Genossenjchasleu . _ __

Bereinigung der fozialdeinokratischeu Beamte « , Nnge -
stellte » und Hilfskräfte der Gemeindebehörden Grost -

Berlin « « .

In der Versammlung vom 24 . März rm Siadthause führte Ge -

nasse Herrmann aus , dass das Vertrarrensmännersystem sich als unzu -
reichend erwiesen habe . Er betonte , dass die neue Bereinigung den

bestehenden Fachvereiner : , solange sie politisch neutral bleiben , keine .

Konkurrenz machen , sondern ihnen die Vertretung der wirt -

s ch a f t l i ch e n Interessen weiter überlassen wolle . In der Leretm -

gung würden natürlich auch Beamieniragen und dergletchen vom sv--

zialdemok ratischen Standpunkt aus besprochen , besonders aber sollte

iie ein Instrument sein , um die Agitation unter den Kollegen er -

folgreich zu betreiben . Dabei sei selbstverständlich , �dass dre Be -

tätigung rn den Wahlve reinen nicht vernachlässigt werden

dürfe , sondern obenan stehen müsse . ' � . .
Nach lebhafter Diskussion wurde die Gründung der Berettr ,

gung beschlossen und ein provisorischer Vorstand gewählt , rn dem

möglichst alle Gruppen vertreten sind und dem auch die Hauptvcr -

trauenSleute der Vororte angehören sollen . Vorsitzender nieder
Stadtsekretär und Stadtperordnete Herrmann . Äcks Kassen -

beitrag wird vorläufig nur einmal 1 M. erhoben . Dte Genossen

werden gebeten , in allen BuWaus und Betrieben Vertrauensleute

zu wählen ( soweit dies nickt Achon in der Versammlung geschehe - '

ist ), die eine List ? der Mitglieder ihres Bezirks und je 1 M. Ber -

trag atr den Kassierer Genossen Paul Schlüter in Berlin Nr . IIa ,

Schönhauser Allee 109 , übersenden wollen . Auch BettriitSerklärun .

gen und Beiträge für die Partei können gleichzeitig mMbersand !

werden _
» Die Gründe für KlMundes Rbsetzung .

Von zuständiger Stelle - erführen wir , dass der bisherige Stadt -

kommarrdani Klawckndc vom Dienst enthoben ist , weil er rncht m

der Lage war , über die rechtmässige Verwendung de -

deutender Summen die erforderlichen Rachwerse

und Belege zu erbringen . Die in Frage wmmenden

Summen waren zu UnterstützungSzwecken der 5wmmandantur » sx

Verfügung gestellt worden TaS gerichtliche Verfahren rst «ngelertet

worden _

Bon den revolutionäre « Obleuten wrrd uns Mitgeteilt , daß in

der letzten « itzung folgende Anträge angenommen wurden :

„ Die heutige Konferenz der BetriebSoble ' rie Gross - BerlrnS möge

beschließen , dass die Opfer der letzten Unruhen nach vorhergehender

Prüfung der UnterstützungSmögsichkert durch die 24er - Kommtsston

P�nsallS unicrsttltzt werden . "
„ Der Werkzeugbau ,Knorrbremse " fordert van den Obleitten .

in ihren Betriebeir Stellung zu nehmen zu den LebenSnttttekwucher -

preisen , den Schleichhandel dort zu unterbinden und du : Schleich -

Handelswaren zu beschlagnahmen . " . . ,
„ Die Aufrufe der Kommission sollen km „ Vorwärts , rn der

„ Republik " , der . Freiheit " und der „ Roten Fahne " gebracht werden .

„ Die Kollegen der „ Deutschen Luftrecborei " fordern die noch m

Arbeit stehenden Kollegen Berlins auf . allwöchentlich eine ange¬

messene Summ « für die UnterstützungSkass « zu zeichnen . "

Hierzu wird : mS von dem Ausschuß der sozialdemotratttcken
BeiDiebSvertrauenSlcute mitgeteilt : Nach dem gemeinsam geführten

Streik im Januar 1918 war eS selbstverständlich , dass auch die Ge -

nassen von der 2 . P. D. sich nicht nur an den damals vorgenommenen

Sammlungen beteiligten , sondern sie auch nach Kräften förderten .

Diesmal liegt die Sacke aber anders . Der Generalstreik im März

wurde gegen den Will « n der sozialdemokratischen Betrieböver -

trauenÄeut « und der Packet von den Unabhängigen und K- m-

munisten beschloffen und unter Anwendung der schlimmsten terrc -

ristischen Mittel durchgeführt . Wenn dieser Streik und die d - nrn

vercknüptten Unruhen leide : zahlreiche Opfer c- esordert haben , f?
tragen die vorgenannten Varteten allein oi « Schuld daran . Wir

können daher unsere « Genossen nicht empfehlen sich an diesen Samm -

lunizcn zu beteiligen , sondern sind der Aufsossung . baß für die un -

beteiligten Opfer die staatlichen Behörde » einzutrete » habe « .

Dos Bureau dos Arbriterrats der Arbeitslosen Grok - Berlin « be -

findet sich nicht mebr Alle Iatovslr . 7S. sondern in der Klosterstr . 32, II .

Bureauzeit von vormilianS 10 bis ' j . ß Uhr nachmittags .

ReiseerlaubniSscheine nur nach bei der Bahaverwaltnng . Für

hie FahreklaUbniSschsine hat der Minister der öffentlichen Arbeilen

neue Bestimmung getroffen . Tie Uniersckteidung über die Rot -

wendigkeit und Dringlicksteit einer Reise muß ausschliesslich in den

Händen der Organe der Eisenhahnvoowaltung liegen . Nur diese

darf Fahrerlaubnisscheine ausstellen , da sie allein in der Lage ist ,
die Möglichkeit der Beförderung zu übersehen . Dte Ortspolizer , Gr -

meindebkwrden , BerufSorgaitisaticmen , Handels - , Handwerks - , Land -

wirtschafts - und Aerztekammern sollen leine Scheine mehr ausstelle , r.

Det ? en Bescheinigungen können ulS Unterlage für die Prüfung
dienen . Für Hin - und Rückreise ist ein besonderer Schein auSz : : -
stellen , der aber keinen Anspruch auf Beförderung gibt . Die Aus -

gäbe von Zeitkarten ist durch die örtlichen Berhältnisie bedingt . Aus¬

nahm Zweite können DauererlaubniSscheinc für zwei bis drei Monate

auf Grund einer amtlichen Bescheinigung ausgestellt werden . DaS

Verfahren soll verhindern , dass eilige und lmchtige Reisen unter -

bleiben , weil die verfügbaren Plätze durch nicht dringliche Reisen in

Anspruch genommen werden . Eine Besserung der Betriebs , und

VcrkehrSlage soll vor allem BerufSrersen zugute kommen . Für den

Veranügungsreiseverkchr ist auch jetzt noch kein Raum . Der Hamster -

verkehr ist rücksichtslos durch Verweigerung der Reiseerlaubnte zu
bekämpfet ! .

Neukölln . „ Wo bleibt ber Mieterschutz ? " Im Anschluß an

untere Notiz teilt unS der dortige Magisiral mir , dass seit dem
20. Januar Wohnungen nur nock mit Einwilligung deS Mir : - '

einigungSamteS gekündigt werden können .

Groß - Serlwer parteinachrichten .
tfät die l8 - �1jLhri « ou Partelzenossen findet heut « 7 Mr im

Augeudqeim , BW. 68, Lindenstr . 8, 2. Hof linlS 8 Tr. , ein DitkussionS «
abend statt . - '

_

? llgenüve ? ansta ! tungea .
• i

verein Arbeiterjugend . Moabit . Heut « 7 Uhr . Schmidt , Wclcf «
stratze 17 : Mitgliedervettammlung . Tagesordnung ! Vortrag : D» « Jnter -
nationale Jugendteioegung . Gruppenangetegcnheilen .

Mus aller Welt .
Untergang eines deutscheu SchiffcS .

DaS deutsche Depotschiff „ Gernor " , welche ? durch einen Dchlep -

per nach England gebracht werden sollte , riß sich in der Nähe der

englischen Küste infolge des heftigen Sturmes von der Schlepp¬
leine loS . DaS Schiff trieb ab und ging . in einem Minenfeld
unter . 6 Mann der Besatzung sind M- locen . Die Ueberlebenden

sind nach Leith gebracht worden . Die Namen der Umgekommenen
sind ' noch nicht bekannt .

. j . ' ■

Beraniwortlich Vit Voliti ! Nthit ssidln , ah «t »ttc »b»rg , fftt den übrigen TeU des
Z-IatteZ : Alfred S- dol ». N«nt ' ' lln : für Anzeigen Tbrodor «leitc , ferlia . Verlag :
Borwivts - Verlag «. » b. BerUn . Drnck ?orwürt ». e>o»drock «r «t und

_ _ Verla Lsanftait Paul Singer n. So. m verlt », Lindenftratz » S.
�



wegen Aufgabe der Fabrikation

Verkauf von Herren - Speisezimmern
Ton e!nf. bis rcichhalt . Ausf. dir , an Prlyale z. Fabrikpr .

Kuhn & Co . , Mobelfabrik - laser
Breitestr . 29, gegenüuer von Hinzog .

elöne Frauen -
und Männergcstalten , Landschaften , Bauwerke usw.
findet man in unerschöpflicher Fülle in der neuen
tnonume talen Kunstgeschichte ; « Handbuch der Kunst -

I wlssensciiafl " , begründet von Univers . - I rotessor Dr.
F jiz Buigei - Mü chen , tortgeführt von Professor Dr.
Brinckmann - Karlsruhe nnd in geistvoller volkstüm -
iIcher F rm bearbe tet von einer großen An ahl

: Univers . - Professoren vn- i Museumsdirektoren . — Ueber
6000 Bilder in herrlichem Doppe ' tondruck und Vier¬
farbendruck . Bequem zu be- K an. — Urteile
ziehen auch gegen mon�i - iß JH . derPKSse : « Ein
liehe Teilzahlungen von rurrrrn in jeder Be¬
ziehung großartiges Werk " ( zwiebemsch ) . «Ein Werk ,
out das wir Deutsche stolz sein könnw " ( Chr. Bücher

| schätz ) . «Etwas ganz Neues , neu in der Gliederung
und Gruppierung des Moifes , neu in der Behandlun . :

1desselben , neu nach der überaus glänzenden illustta -
t . ven Seite " ( Südd Z' g. ") . «Die neue Kunstgeschichte ,

| die ganz anders aussieht als die alte und die bisher
dem Publikum so gut wie unbekannt war " fFerliner

Ta ebl, ). Man verlange Ansicblsseodung .
Bildnngszentrale , Akadem . Versandbuchbandlg .

Nowawes 13 — Berlin . ,

befannfe Slarffn , . . . .
femer Rotweine , Atofel - unb
Rheinweine , sowie erstklaüige
Liköre , Rum U. Spirituosen
geben , solange Vorrat , an

Gastwirte ab :

KirsteinSiCo . ,
Weinfellereien , '

verlin , Schöhenstrahe S.
Zentrum 1521 tu 2327.

dafltriHWaftBifeiaHrty

GroSeFraiikfoiter StraB « 45 - 46 .
« ■ ■ BW » L » m » K V «

Kautabak
in Rollen und Stangen

aus reinein Tabak .

Zigarren
Zigaretten

jeden Posten an

Wiederverkäufer
abzugeben in den , *

Zigarren - Mtf Ifen
( Abteilung en gros )

Frledrichstr . 248 ( HalL Tor) ,
Alexar . derstr . 9( beini Pol . Pr. )

biWmiiijkue
biMg. Neue erftfL ,

I . Garantie . 1700. - . I84L
gebraucht ,
10 3. Dai
Piäuolpeicher . BiUowstr . 48.
u. Aiexanberftr . 37. Alexanberpi

ZMillige
für das

Mellilmk ' Wa! MSr . A>
( Abzeichen : fildernee Eicheitzweig am Kragen )
Sa « Reqlmettt benötigt zur Aufstellung von Mobifen

sowie Unteioffljiere unb" " - - - - -tonnen sich
_ _ _ _ _ _ __ _ _ _ en.
Nicht nur Artilleristen , sondern auch Infanteristen , dl« am

M S. anogedilbet sind unb Kavalleristen , welche al » Fahrer und
Meiberester verwendbar sind, werben - angenommen , «benfo im.
gediente junge Leute , die kräftig und gesund sind. Straff «
D i » Z i P 1 1» ist Bedingung .

Die Freiwilligen erhalten Beroffemtn «, Quartier , Bekleidung ,
mobile Löhnung , mindesten » SO Mark monatlich , außerdem
5 Mark pro Tag. Sie müssen sich vom Tage de« Gintreffen ,
ans l Monat verffichteu mit U- togiger Künbtgung » seist am
L unb 15. d. Monat «,

Militörp agiere und Entlassungsschein find mttzubringen .
Auslagen für die Bahnfahrt «erben vergütet .

Haffe
Oberst und Regimentvfommandeur

de» L Posenschen Feldartillerie - Negiment » Rr. 20. I5I4S "

Kalfee -Ersatz-Schrotniiihlen
auch als Graupenmühlen stuvie
für seden anderen Awea im
Haushast und für Kletntter »
halterci verwendbar . alle
kömtgen Stoffe sein schrotend ,
in dauerhafter eiserner Aus¬
führung , preiswert , empfiehst
MaxKorant , Bcrlin - Wilmers -
dorf , Prinzregentenilraäe 53,
Fernsprecher : Amt Uhiand 2548.

Kossn
lloch », Ralvstömm « ,

Büsche und Kletterrosea .
empfehlen in 9062 *

bekannter Güte

8. Boele & 80. . ? • £
C 25, Landeberger Str . 06,67.

lOOOfad ) vewdhrt
r hat sich unser i

LVS2ls ! m! ltsl
gegen

ssrWeiiis
uuv andere Flechten .

Wirkt schnell und sicher ,
auch bei »itea Föliea .

Viele Anerkennungen
und Sankschrriden .

FL lO. -, Fl . 0. 50, Prcdesi . 4.
Zu haben in Apothelen u.
Drogerien ober birest bei

W. fl . MüllerZkCo .
vi « . - Friedenau ,
Kaiser - Alle - 102 .

SB Versand gegen Rachn . W

iSechsteinSngel .

Piano », Harmouium » billigst.
evtl . Natenznhiuug . verlauf !
Brost , Branicnstr . 166. ' ih

ftlmMfcn ?
tStnn 0i» Bichs* jsKo' Ji«4

_ «chreib« fin4i«
J yr Q

ir-iercii-Ti.Btcift-t;. (_}0' 3

Juckkrätze
verschwindet in wenig , . agen
d. Reichels Krätzebarvam ,
der auch in den ha mäcfci st .
Fä len vollkommen yener
wirkt . Fl. 4,s0. Otto Rt chel ,
Berlin 43, Eisenbahnsir - 4.

© markenfrei f . Ofenhe - itmg <

S Spezialhondlung ;
SiSüiurtil Eisuer ]

m G. m. bH. Charlotlenburg [

fw

Gaivamstr . 13. F- rnspr .
Amt - ELUlclm 4847. 3306, |
Die Torsseoeruug war .

M v. ( rutführung d. Brikett » ,X in D- riin allgemein .

Nramnlophvnpiatten a

Phouossraplsknwalzc »�
auch Bruch , kaufe bis 2JL 4, -
per kg. Lasse abholen , tfcg ' l
Neukölln . Lenaustr . 26, • '

Wer übernimmt
einer Lokomobile 1
b. 91. erbeten .

betilebsfaiiigeAuistgiliing
�geböte unter M. 17 "

Expedition
16703»

Lelir-Regt. Fsitarlillerie-Scli. -SsSi,
Jüterbog Ii .

Gediente junge Um«. Offiziere und Mannschaften alle
Waffen , insbesonoere al e Kameraden des Lehr - Reg - fs .
8. und 6. Garde . Pelilar • • Rest «, , 3, G. ,R . - P. ,A . ,It . utw
P. . A. 204 .

- Eiltp « herbei

zum Schutz� Vles Vsterlaades !
Das Lehr • Rr- xlr >e, ) r stellt FrciwlUige ein fü

Heimat - und Grenzschi " i u den b - kanmen bedingunge «
Militärpapiere mi. bringfn . i - 5 Mark tagliche Zulage u&u

tri über ,
Oberst nnd Kommandeur . 16440

Uta Weiter * . wörjjltuiijc wird g; ehctcDl '

Nähmaschinen zu verkaufen ,
auch Teilzahlung gcstaiieL
Hahn , Prenzlauer , irafje 20, »

Psanbieihhau », Permann -
plag 6. Ragenauswahll Pelz -
fachen ! Herreugarverobel
Sold suchen. Beltenverlaus . �

Leiterhaudwageu , Hand -
wagen jeder Art , Halzräder .
Schnuede , Landsdergerpr . 13.

Gclegeüheitslauf , Teppiche ,
Gardinen , Store », Portteren ,
Anggardine , Scheivengardt -
neu , Künstlergardtnen neu
vertonst zu selten billigen
Preisen Schönhorn . Acker-
strasje lUllTu . _ _ _ _ _ 104/2"

Teppiche , 200X300 , 160, —,
256X68) . 24. ) , —, 300X400 ,
820, —. Dorit , Potsdamer -
straffe 65. 0—12 , 3—6. 160 «"

Leihhaus Roseuthalcrtor ,
Lijucuitraffe 208/4 , tzde 8lo -
seuthaierstraffl , nur 1 Treppe ,
kaufen Sie Peizkragcn , Mus -
fen, Stunk «, merz, Aiasla .
Blaufüchse und alle anderen
Pcizarlen , Taschenuhren , Prii -
lanien , SUbertaschcn . Alpafa -
taschen . _ _ IIIS '

Singerlangschisl Fabrikat
Wertdcim , Centralbodbin ,
and, aedraudite . Ralisli ,
Nüraberacesti . 64. Chaussee -
straff » 73/74. Prinzenstraff «
45. Speziaiabteiinna : für
MetallbettstcUcu und Sinder -
wagen . _ U3S '

Sardiuenverkauf ! Süusiler -
zordinen , Tüllstores , Teppiche ,
Bettvorleger , Dtwandecken ,
Tischdecken , Steppdecken . Tüll -
bettdecken , sfuggardinen , Por -
tieren . Läuscrstofse , Feder -
bitten , Ed>«ibetigard ! nen . ton -
kurrenzlos billig . Herzig ' »
Delegenhestskäufe , Iehdenicker -
straffe 15. ( Oloscnlhaler Tor . ? '

Gfektromotore , Anlasser , �
ikupserdräht « liefert sasocs .
Elektro Sntiner , Prenzlauer -
alle - 220. _ _ _ _ _ _ 146 «'

Dungkarreu und andere
Transportgeräte liefert billigst
ab Lager Wagner . Eöpcnicker
Straffe 71. _ _ _ _ _I21S '

Ikstusiiergardiueu ! Store »,
Fuggardinen , Tlllldecken ,
Tischdecken verkauft preis -
wert . Lottumftraffe 4, II
recht ». _ _ _ 153/11

15 Federbetten , Laken , Sto¬
res , Tischwäsche . Lindner ,
Alte Iakobstraffe 84 I. 3- «.

Gin starker Plafkenwagen ,
Di» 15 Rentner Tragkraft , zu
»exkaufen . Mar Rwiebler ,
Retchenbergerstraffe 25. _ 1/13

Herrc »s »«merpalet »t und
Ulster sowie Eehrockanzug ,
Cutawananzug , Iackettanzug
und Ioppenanzug , prima
Maffware verkauft Rowald .
Bccckh straffe 25, parterre . 1/12

Marcngoauzug , wie neu ,
preiswert . Soenig , Marien -
bork. Surfürstenftraffe 14,
vorn lll . _ _ 2112b

Rigaretteu , Rlgarren au »
reinem TabaL Fischer , Jans «, i
straffe 4 JH . _ +78 !

Sostüm , hochmodern , 120, —, '
Mäntel , Röcke, Pelzkragen , i
40, —. Tausinger , Mühlen -
straffe la U, Echöneberg . 15418

Stestauratious - Eiurich ' uug,
'

ileiner « mit Billard , verkauft
Prill , Franzstraffe _7. _ 154/8 I

tTehrock - Anzug, neu . für ,
Mittelsigur actt »uft Mever , 1
kmdenerstraffe 5, vorn II, |
nachmittags V45 ab. _ _ +195

'

Sinderwageu , blau , per -
'

nickest , groff , auch» ein Ei » '

dazu , gut erhalten , verkauft >
Dorn , Perlebergerstraff « 86. l
vorn IL _ __ _ _ _ +105

ZXHmaschtue , gut erhalten ,
dillig zu verkaufen , Veyer ,
Birkenstraffe 22». Besichtigung
vormittag ». _ +195~

Kostüm , dunfelbfau . hoch¬
modern 100, —, Röcke. Blusen
20, — Tausinger , Mühlen -
straffe la N ( Schöneberg ) .

Wanduhren , Bilder , Teil -
Zahlung , Richardi , War - 1
schauerilraffe 80. 120S ' /

Frühsahrsfosts - m- , Frllh -
�

sahrsmäntel , Eeidenmäntel , !
Etoffröcke , Eeidenröcke , direkt
an » Arbeitsstuben . Metier , 1

Blücherstraffe 13 I fkein La¬
ben) . Verkauf nur nacbmit -
tag ».

______

W0R'
*

Gasswirtr ' kin ichtung . ' kom-
rl ' tt verräuflich . Erfrage «
bei stoppe . Lionalirchstraffe
u . um '

Sberbetteu , Unterbetten , 75
bis 85, Tischwäsche , Damen¬
hemden , Lcinenlaken . Lindner ,
Alte Iakobstraffe 84 L_ 8 - S .

Sandleiterwageu , Koizräber .
billigst , stowalski . Reander -
straffe 9. 145/18 »

v«rm! tte1uug ». Stelle +ür
Verkauf und «auf , Reichen -
dergersiraffe 135, Moriffplaff
119,5! 14 bietet an : Borort -
parzelle mit Baumbestand ,
Wintcrwohniaub «, Stallung ,
striftallirone , Frack , Westen ,
Bettwäsche , Schlasffimmer .
Salon , Flurgarderobe , Böcke,
Platten , Sprossenleiter , Mar -
morplatte , Serviertisch , Ga»-
kocher, Waschmaschine , Hänge -
lampe , stlldicnmöbci , Polster -
scssel, Waschtisch , Tuchtisch -
decken, Baumwolldecken , sto-
stäme , Anzug , Reitstiefel ,
Treibriemen , Speisezimmer ,
Wohnzimmer , Stores , Por -
tieren . Decken, Rouleau »,
Haussegen , streton . Fahr -
radsutlauche , stindergittcr ,
Matraffe , Schiebkairen , Fut -
tcrkisie , Neitsättci . Servier -
Handschuhe , �Akkumulatoren -
kästen usw. 2142b

rrmiPrrmiZ
Obst, Gemüse , Blolonial -

warcn In bester Geschäft »-
gegcnd , wegen strantheit der
Wcau billig verkäuflich . Ber¬
lin - Wilmersdorf , Günffel -
straffe 2L + IW

Mäöelircdit an jedermann .
stleinsle Anzahlung , deguemste
Avzahlnug , gröffle Rücksicht.
Einzelne Möbelstücke gebe de-
rci . willigst ab. striegsanleihe
nehme in Rahlung . Bei Bar -
Zahlung bedeutende Preiscr -
niäfftgung . Landwehr . Mllller -
straff « 7. ein « Treppe _

•

Mödel - Sroh , s raffe Frank¬
furter Straffe 14) , zweites Ge-
schüft : Iuvulidenstraffe 5. Ecke
Ackerstraffe . lieseri stet » zu dil -
ligen Preisen gute üllädci ge-
gen bar ober beuueme Tcii -
zahlung . «riegsbeichäbigle er-
halien Rabatt . Anzeige mit -
bringen . _ Wert 6 Mark .

Möbel - koh », im Osten ,
Srvffe Franifurlerftraffe 58
(5 Minuten vom Alexander -
plag ) , im Rorben Babstraffe
Nr. 47/48, liefert aus strebit
an sebermann bei kleinster
An- unb Abzahlung ganze
Wohntiiigseinriditungen und I
einzelne Möbelstücke sowie ;
farbige stüchen - Einrichtungen
in bester Ausführung . Be-
sichtigung meiner Möbel ohne
sehen staufzwang gern ge-
stattet . striegsanleihe und
Sparkassenbücher nehme
gern als Anzahlung . Gröffte
Rücksicht bei strankheit und
Arbeitslosigkeit . Lieferung
frei Saus . Liefere auch
nach auawärtm

_ _ _

Metallbette » 75, Chaise¬
longues 70, stleiderfchränke ,
Ankleideschränke . Meicke,
Auguftstraffe 82», Luerge -
bände parterre . _ _ 128Ä»

Gelegenheitskauf . stächen
von 250 Mark bis 2000 Mari .
stein Laden . stllchenmöbei -
Beriaukslager Meilinger ,
Brunnenstraffe 60. Fern -
fprecher Norden 182. _ _ 130/1

Möbeltredit . Bequem « An-
utid Abzahlung . Sinzeine
Möbelstücke sowie vollstän -
dige Wohnungseinrichtungen .
striegsbefchädtgte und Bor -
Zeiger unserer Annonee er-
halten Rabatt . Gustav Sä -
risch, Stralauervla » 112, Ecke
Fruchtstraffe . am Echlesischcn
Bahnhof . _ _ 187st »

Möbel seder Art auf Teil -
zabfun « und bar . Groffe Aus -
wohl , stulanfe Bedingungen .
Möbelhau » „Luifenstadt ". Cö-
venickeestraffe 77/78. Ecke
Brücken straffe , nah « Ianno - i
wiffbriicke . 42Ä*

Prachtvoller Salon , Herren -
Zimmer , Speisezimmer , Schlaf -
Zimmer , stüchen , Standuhren
billigst Lombardbau », Alte
Sdiönhauserftraffe �0. J . 47Ä*

stomplett « stächen , mit , ohne
Anrichte , »raffe Auswahl ,
enorm « billig . Lolhringer -
straffe 22, Schönhauserwr . st '

Möbel , preiswert . Svezka -
lität Stuben , stüchen , auch
einzelne Möbelstücke . Even -
tnell Teilzahlung . » L. A.
Weiffbach , Elfasserstroff « 8,
Rofenfhalrr Tor . _

•

Möbeisebrlk Georg Tennig .
keit , Oranienstraffe 172,178.
Groffe Auswahl in Ruffbaum -
Wohnungseinrichtungen , stü -
cheneinrichtungen , Eichen -
Sdilafzimmer sowie Herren -
und Speisezimmer . 42st

Reizende Schlafzimmer ,
Speisezimmer mit Rindleder -
sofa, stüche, AnNeideschrank ,
Berschiedenes einzeln . Um-
baufofa , Chaiselongue . Bett -
stelle, eichenes Büfett . Schreib -
tisch, Waschtoileite , Trumcau ,
Teppiche , Federbetten , per -
kauft Triff , stdpenickevpraffe
154, 4. Etage . Verkauf an
Privatleute . Händler verbelen .

Luübertolscul Preiswert ,
unerreicht groff ist meine
Auswahl in prima geardeite -
ten Speise . Herren - , Schlaf -
Zimmern , stüchen . Polster -
möbeln , Fluraarderobeii ,
Standuhren . Riesig günstige
staufgelegenheif „Berliner
Möbelhaus ' M. Hirfdiowiff .
nur Südosten , Sfalifferstr . 25.
Hochbahn stoftbiiserwr . Ich
unlerhaife keine Filialen . _st '

Bettstele « 85X200 , kiefern «,
nuffbaum poliert einschl .
Drahtmat - affen und Auflagen
Stück 198, — Mark . mit
Iapanfack wciff lackiert
285, — Mark , Speisezimmer
komvkeff 1600, —Mark , eichene
qraffe Siblafzlmmer komplett
1900, — Mark , Herrenzimmer
1850, — Mark . Möbelfis - bfe -
rei Charloftendurg , Wil -
mersborferstr . 87 (kein
Laden ) . _ _ _ 149/9

Möbel Ottf streb » liefert
preiswert zu beauemen De»
dingunaen Gredler , Wein - !
berqsweg 4. _ _ _ _84/16� i

BefMelle mit Beffboden , 2 1
Fefdbettstellen , fast neu . i
stünffel . Augnststraffe 46. +86

st » verkaufe » l Bettstelle
mit Matraffe , 1 Tisch, 2
Stühle , 1 stleiderschrank bei
F. Riechert , Laustfferstraffe 15.

Bertiko , Tisch. Spiegel ,
Schrank z« verkaufen . Bavo .
Gärtnerstraffe l . _ +118

stüchen In groffer Auswahl ,
fertig und lästert , reizende
Anrichfekl ' cken. stebentellig ,
575, —. Bestchflgun « lobnf .
Möbelhaus Osten , nur 80 An-
dreasstraffe 80. _ X02fl«

Herrenzimmer , eiche, febr
gediegen , Bibliothek dreitürig
mit stristallfaeetfe . komvlett
nur 1940, —. Bestchflgun »
lohnt . Möbelhaus Osten , nur
80 Andreasstraffe 80. _ l02st

Möbel - Rotl ) liefert »reis -
wert Wohn- , Schlaf - , Sveife -
Zimmer , auch einzelne Möbel -
stücke, groffe Auswabl in far -
blgen stüchen , Teilzrhlung ge-
stattet . Eifvsserstraff « 44. am
Oranienburger Tor . 175st '

Herrenzimmer » echfrlche ,
Bücherschrank , Dipiamat ,
Schreibsessel , runder Tisch,
komplett 1450 . —, Speisezim¬
mer , Büfett , apart « strebenz ,
kompfett mit Tisch und Stüh »
len nur 1950, —. Möbelhaus
stamerlfng , stastantenallee 56.

PSfeft , kleines eichenes ,
groffer Söulen - stleiderfchrank .
zwei Stühle . Ländler »er -
beten . Alerandrinenftraffe 99,
vorn III , geradezu . Rwifchen
4 und 5. 2141b

Piano «, prächtige , neue , ge-
brauchte , muffige Preise , de¬
guemste Ratenzahlung . Miets¬
klaviere , preiswert . Sachter .
Oraniendurgerfir . 42. _ 14#'

Piano «, besonders billige
Geicgenheiten . gute , ge-
brauchte . prächtig «, neue .
Pianohaus Mag Becker, An-
dreasstraffe�47 . _ 48st '

Piano », gute gebrauchte ,
auch neue , offeriert in groffer
Auswahl Littmann , Reue
Schönhauferstraff « 20, Ecke
Münzstraffe . _ 97 «'

PiaAos . groffe Auswahl ,
Miedensware , äufferft preis -
wert , stlavierm acher Dittmar ,
Groff « Frankfurterstr . 44. 1561

Piano , kreuzfaitig , gut er-
halten , Fabrikat verrmann -
Berlin . 2 Billard » mit Ru-
behör zu verkaufen . Abend »
nach 5 llbr . Bandfch , Rei -
nickcndorf - W. . Bachholder -
straffe 48. _ 97st

Möbele Inkanf . Wirtschafte »,
Einzelmöbel kauft Rucker-
mann . Lothringerstraffe 48,
linker Seitenflügel , parterre
link ». Norden 4681. _

*

Firnis , Sfandöl , Friedens -
Oeflacke , Bleiweiff . Schellack
kauft bestzohlend Alfred Hoff¬
mann . sefft Luisenufer 52,
Untergrundbahn Prinzen -
straffe . Moriffplaff 12144 u.
1062. _ 105/2 »

Splralbohrer in alle » Aus -
tührungen kaust laufend seden
Posten . Drenlkow , Poulftraffe
Nr. 20. Moabit 0278. 13«'

Spirafbohrer ! ( neue ) aus
Schuellanfstahl und Werkzeug -
stahl , blau Schmirgellcinen
kaust stlapvrolh , stöpenicker -
straffe 68. _ 15lst »

stupseradfälle ! Messing ,
Rinn . Nickel. Rink, Blei , Alu -
minium , Stanniol , Rahnge -

Quecksilber , Giühstrumpf -

Dringend gesticht Futter ,
Serge , Leine wie Garn ,
Bindfaden zu Höchstpreis
kaust Schickler , Georgenkirch -
plaff IL 85,4 »

Garuelukauf . Fufferreste .
Seide , Leinen , Drillich , Eö-
per , Ressel . Hemdentud, ,
Stoffe . Allerhöchste Preise .
Wiesenfeld , Moriffstraffe 19.
fHochbah nstation Prinzen -
straffe . ) Moriffplaff 4448. +51 '

mESME

bisse.
osche,

Bügler auf stastüme gesucht
. ! Glaff u. Graeff , Mooren�straff - 86. -2-1»

«chloffpla ». staufmö ' nis - Istj
Privätsäiule von Ma. EÄlH. .
lich, Inhaber Emil
Berlin C. , Brüderstris�e LT � Kgher Berdienst durch B«
Anfang April deninnztt neue �such von FaVttken und Ge
Jahres - und Salbia - . �slehr . schien , ffr . Preuß , Weißen
aanae für Damen im-' verre » \ fee, Strakburastr . 66 !. 1541
zur Ausbildung für len kauf . , �z>7- htz °un- : tfst - ller . «übt . »zur Ausbildung für
männifchen Berat ,
fachen unentgeltlü
fprecher Rentrum
delsfächer . Ssral '

KsWenukilj iksiml ,
Windspielhüudtt »

Bahnhof verloren
bringer 80V Mark Belohnung .
Pommc : . Halens «- Joachim -
Friedrichfl raffe 88

_ _

Berlore » brati «» Porte¬
monnaie mit StniiiW Grune¬
wald zwischen T' vbener , Er»
bacher - , Crdener » Wissmann - ,
Winklersiraffe - der Hasen -
sprung , stönigsal " . Siemens -
»raffe , Bismarckfdee . Gegen
hohe Bclohnuns abzugeben
Fundburcau Grunewald , Her-
thastraffe . __ _ _ 155/7

200 Mark »et - hnung ! Ter -
rier entlausen abzugeben
Fouragehandturg Greifswal -
derstraffe 9. 851 '

ml . « «. «. „ . . . «. . „„A» i »iwr , Platin , Bruckiaold ,
veHaüft preiswert °«l7 °stw Eilberbruch , stesten , Ringe ,

macher Link, B�rgstraffe 25. '

mamszimM
Hunderte gebrauchter Fahr -

räder aller Galtungen räu -
mungshalber billigst . Fahr -
radlager . Debcrstraffe 42. •

Rennmaschine , Fretlauk so¬
wie Tourenrad , erstklasstgrs
Fabrikat , vertonst Bethg «,
stastanien - All «« 47. 2ÜÄb

döchft - ahlend . „Metastf +pn- i - e
Cohn " , ledt Brunneastrasie N
und Neukölln , staifer - Frie -
drichstraffe 229 ( nahe Her -
mannvlaff ) . _ 134Ä'

Teppiche , Möbel , Sveife -
Zimmer , Einzelmöbel , Gar -
dinen kaust Echänhorn .
Ackerstraffe 169170 . Norden
10 896. _ _ _ _ _, _ 104/4 *

Achtung ! Säcke. Garn ,
Pläne kauft Sllffmonn , Loth -
ringerstraffe 25, am Schön -
Hausertor . Norde » 878L *

Metalle kaust , auch kleiner «
Posten . Hentschel u. Stephan .
Metallgiefferei , Dresdener -
straffe 80. _ 145/15 '

Platine , Gold , Siiberab -
panier , sturfer , Messing . Rinn .
Aluminium Sink Ri»i hödiO. <1"e Uhren UN» steilen taustAiuminlum . dtnr , Biet noajii - �tau Linie . Blüchersiraffe 40.

155Ä*

Kaufgesuche
Platinabsäl «! Rahngedisse ,

Doldabsälle , Silberabfälle ,
Quecksilber , GILbstrumpsasche .
Militärtresscn , _ Stanniol

stausmänutiche Privatschute
von Georg Grunow . Belle »
Alliance - Etraffe 106. Ans -
bildung in Schönschreiben ,
Masdnneschreibcn , Steno -
graphie , Bud) suhrung , Rech-
nen , Schrislvert »>. r Wechsel -
künde , Richtiaschrelben . An¬
meldungen jederzeit . _ 10SS '

Englische » Unterricht für
. Anfänger und Fortgclchril -
I tene , sowie deutsche und fran -
! zösische Stunden erteilt G.

Swienty , Charlotlenburg ,
! Stuttgarterplaff 9, Garten -

hau « IT. _
'

! stausmännische Prloatschule
von Paul stowalski . Eilpe -
nickcrstraff « 143, am Cchlcsi -
fchen Bahnhof . Am 8. «oril » ,, » » >>» 1 . . Wiv » i !
beginnen Handetslehrgövge t » t ' Tl ' L . 1
für Dame » und Herren , vor -

! mittag », nachmittags . Jahres -
i lehrgänge . Halbjahresichr -
| gänge , verbunden mit peak -

tischen llebungen zur Aus -
, bildung als Buchhalterin ,
i Stenotypistin , Bureaubeam¬

tin , storrefpondentin . Bier

Wieder -

suchen Wolfs u. Friedrich
ssriedrichshagen . _ 1521 »

Taschenuhr - Gehäusemachev
Lehrling verlangt stünffel
Auguftstraff «_46.

_ _ _ _

+0
Rigaretten - Arbeiter/innere

auf Heimarbeit gesucht . Os
Anhalter ferten mit Preisangabe anie

Hauptegpeditwn 93Ol. 2. 17 . ...
! roütts . _ _ _ _ 2122
] Bärstcumacher stellt fofo *
I ein B. F. Otto stöhn , stoni
�mandantenstraffe 20/21. _ 97äC
I Puff - Garniererinnen ,
i arbeiterinnen . Lehrfräulei

verlangt Jolle «, Erunewatk
straffe 50, Bayerischer Plat

i stoloristiuuea sucht im Sau
Modrenverlag , Geuthi ) . : «
straff - 80. 154«

zahlend . Edelmetall - Einkauss -
düro . Schmelzerei Weder - _
straffe 81. Ategander 4248. • Meffingabfällel Ouecksilber !

MsfRna stuvfer stink Blei Nickelabföllel Rinn ! Stannioil
V�inluw Ämtl�OuL. ' �- leiabfälle - Rinkabfäll . l Rahn -
stiber kauft Möbu « . Wald - �°btss «I Plaf inabfalle I Bruch .
straffe 8. Ecke Turmstroffe . 27K» i «Rlb! «ilberbru »! Vestecke!

» , Rtuge ! höchstzahfendl „ Me-
Leiailftenis . Sfandöl . Lacke, tallfchmelz « Baruch *. Fenn .

teiiahreslchrqänge für Einzel -
fächer , auch in Englisch .
Französtsch . Polnisch . Ruf
stich. Deutsch , Schreiben .
Rechnen , kaufmännische , lanch
wirtschaftlich « Buchführung :
deutsch « und volnische Steno -

stavteLionierte Weiffwareu
Arbeiterinnen , Iaboi strag «
mit Handstich . elegante
Genre in und aufferm Saust
Adam Weiff, Leipzigerstrasi
57. _ _ _ _ 1541

_ Sanbstickcrin für clenort
P Blufen und Weiffwaren +»
* Sause . Adam Weiff, «idiss

' 1z- tcr !c>lung, gerstraffe 57. _ 1S41
Pivteßsllhrung . Blutra - Räherinnen , elegan

fes Genre , verfette In um
aufferm Saufe . Adam We! r
Leipzigerstraff « 57. _ 154)

Tüchtig « Sctkäuffrin un
Lehrfräufein verlangt Epe
ziol - Serren - Ausstottungs - Ge
fchäft , Badstr - ffe 14. 154/

Rockarbeiterl »
gute Sachen . Wiener .
lauer Alle « 188.

_ _ _ _

Bsiolerin auf stostüm - öck

stostensr - ii
allerbilligst «
Eheschetdungs - . Alimenten
Pfändungs . . Strafsachen ,
Unterstüffuugs - , Rentenge -
such«. Berpachstngen . Be-
weismaterial . v>n Haeuffier ,
Borsiall raffe 11 ( Stetttner
Bahnhos ) . _ i _

'

Dauerwäsche rünigl . vor-
Neiuert lind repariert Born .
Reichenhernerstroffi 7. 78st *

> selbs +iirbta
Diener , Lreni
1 Zi ' U

Bleiweiff . Schellack usw. tau
fen seden Posten Gebrüder
Borowsti , Gneisenaustraffe 5.
Rollendors 2879.

straffe 48. 11 '
Spiralbohre «, Werkzeuge ,

100/8 ' sämtliche Altmetalle . Queck-' stlber usw. kauft zu höchsten

Maaffkorfetts fettiat an bei
_ _ _ _ _J.u v, . . . - - . stoffzugab « Frau Margarete I
graphie . Maschinenschreiben .

1Richter . Fehrbcllin�str . 5. ' , «tsudiL GInft u. Grae », Mc�.

stausmännische Privatschul - ! Rechlsbeeatung kostenlos , ,- . . . . .Spezialist : Ede�chu . Slraf - i « amse » auf Röcke gesucht
sachegs Prozeffführunq por Glaff u. Graeff , Mohrenstraff
allen Gerichlenl Gesuche ! 56. _ _ . " 3 »
Rechtshilfsstelle / Neu/Llln .

"
Mamsells auf Hesse*« sta

Berliner Straffe >92. /Her - stümiacken in und auffeim
mannpldff . ) Auch Sann - Hause gesucht . Glaff u. Groess

«ufgepefftl Bettstellen , stlei -
dersvinde . Bertisos , Tische,
stommoden , Sofas , Sessel ,
Polstergarnttur , stilchen . So-
faumbauten , stlavierfessel ,
Schreibtisch «, Bllcherschran . ' e,
Abwafchtifche . Bilder . Uhren .
Bocken stuhl , Liegestuhf . stin -
derbeftstell ». FlurgarNproden
billigst Lombardhaus Wenaer ,
Alte Echönhouferstraffe 20. * :

MöbelangebsL Im Anhal - I
ter Bahnsveicher stehen ver -
schledenc Eiurichfungen und
Einzelmöbel zum fpoilbilligsti
Berkauf . Ott - Lideke. Möckern , i
straff , 25. »I

H u $ ik ffn strAzmcnte

« da » . Rene Piano « wieder
in erstklafstgee Qnolitäl ,
Münzstraffe » 16. _ lölst *

« bam . Harmoniums . Münz -
»raffe 16. _ lölst '

» dam . Stuffflstgel , aroffe
Auswahl . Münzstr . 16. lölst '

Abs « . Revaratur - Stimm -
Werkstatt . Münzstr� 16. lölst '

Plans », gttts . gebrauchte ,
1100 aufwärts , neue nreis -
wert . Abend roth , Blllow -
straffe 44. . 153 «*

Pianos , Miete . Teilzahlung .
R«dd»s . Prunnenstr . 160 U. '

—� - . - - tn*~en- 'Ai ■ : UUJCr taujl All IZvllfslLN
ftitpfet , MeMna . BI « , i Preisen . Gorny , Siemens -

Stanniol , fllnnfolie . Alnminl . ftrake 1. 0
um, Quecksilber , Zelluloid , ! . »w. ,
Gold . Silber nnb Piaiin 1 «! «" • > - üch art ( "«, ru<fit
kauft Ermel . Gubenerstraffe Vretsangabe . Badnemann .
59. Eck. «önigsbergerstraffe Eu° rnstraff�25 . �_ _ _ 06 « *
und Frankfurter Allee . i50st ' , Altgold - und Silber - EIn -

Möbeleinkanfs - Geschäft kaufastellen . Mohrenstraffe 16.
Ruckermann . Elsasserstraffe 9. «I - r °nder�aff�4. . L�ow.
Norden 4061. sucht dringend . Z' raffi st! Eharlot . enbur «.
zahle unüberbietbare Preise -Fritschestraffe öo I . Dein -
für Schlafzimmer , Sveiseztm - ' wck G. m. b. v. _ _ 97R_
mer , ganze Birtfchafien . Ten - 1 stanse Plane , Bindfaden ,
»ich«. Betten . Einzelmöbel . ' Säcke und Garne zu höchsten

Relvleidabfäll », Schallvlat - ��" isen . Wolbenber -
ten . Wachswalzen . Glüh , «erstraffe 7. Postkart « genügt .
ftrumpfasche kauft . Metall , i Kaufe seden Posten Echmir -
kontor *. Alte Iakobstr . 188, gelieinen , blau und weiff .
Ecke Hovm- ninstraff «. tMoriff . Gieseie , Berlin . Otowlstraffe
vlaff 12 858. ) _ 114 «' 81, von 2 Uhr ah. _ 15418�

stupser . Messt na. Rink. ' Klavier privat zu kaufen
Blei , Stanniol . Quecksilber , grvtcht . Frau Günther , Groffe
Ressuloid, ' sowie oste Metall - �Frankfurterüraffe 44. 155/2
abfalle kauft Peters . Brenz - «äfne » « « ! Höchste Preise
fauerstraffe 24. Reinlckenbor - füz ®arne , Pläne , «teffe
ffrftrrfff Vrintenstr . W. ,ahit Seifert . Lothringerstraffe
Tel . : stontasstabt 8885. Hänb - Laden , am Schön -
Irr nnd Fabrfkanten «rbra - hauser Tor . Norden 10142.

VT~*' ' ,,z — „ ' ' Schreibmaschine kauft Broh -
Pfaftn - , «olb - und Silber - Steinmeffstr . 7 ( Lüffaw

Abfälle , Quecksilber . Ketten . 7755) 3018b *

Ü. ' rme. �' »��" - bsMae - ' . i «pir - lb - hr�kauft laufend

ohifche
'

N0ck"l !nd' e. Paniere , ' «den Pofkn . Sand . Selm -
«fNk5�n,n,«fasck . - . alte ?ak,n . �hoUftrasie 2a. - - -_ Tl - 4

Tischlere imafchine », fom

fi« I

i von Hugo Strahlendorff ,
j Beutk» strafte 11, am Svitte ! »
' markt . Fernruf Zentrum l7Sa.
' Lebrpläne kostenlos . Halb -

jahres - und Zahreslehraänge
für Damen und Serren Wir
Vorbereitung für das Kontor .
Beginn Anfang eines feden
Kalende ?viertelfabres . Anfang
eines seden Monats beginnen
PrivatZirkel (S Teilnebmer )
für Serren und Damen mit
böherer Schulbildung in der
tzovpclten Buchführung , San -
delskunde . im kaufmSnnlfchen
Rechnen und Cchriftmechsel .
Daner S Monate , viermal
wöchentlich 10—1, d —® oder
0 - 9 Uhr. Wahlfkicher : ein -
fache, doppelte , amertkanrsche
Buchführung . Buchführung
für Sandwerker und C£e.
werbetreibende für fed « Be»
nifsart , kaufmännisches Rech- >
neu . Bankrechnen . Ethrlfloee .
kehr. Wechsel - und Scheck-

Kurzschrift fSt »lZi >

tags ! 127 «' 212
Hypofheke », Erbschaften ,

Wertpapiere , Krieasonleihe ,
Rinsfcheine , Svarbsicher , Le-
benspolieen kauft , dtkriht lede
Höre strena varhietenfeei .
/Safortiae Geldouezebiuna ) .
Ratenrückzohlung . Deutsche
strcditfasse , Berlin . Prinzen .
straffe 54 /Rariffplaff ) .- - - - - » - - ■ 22. . Ik«U UVCCIfPgllCt WU««. » ' »W«

Gelb aus Krie ». anleide , gutbezahlte Stellungen . Nau
Svarbltcher , _ Pfandfcheine . Z u. Stern , Leivzi gerüraff

Mohrenstraffe 86.
Vlumen - Binderinnen rm:

Fantasie - Kleberinnen suche)
ver sofort bei hohem Loht
aufferm Hause Rauvet u
Stern , Leivzigerstraff « 82. _!

Geübt « Blumen - und Rei
fferhinderinnen sowie Fanta
sie - KIeherinnen suchen per so
fort oder später In dauernd «

Wertsachen . Möhrldeleihuna
fstehendleihend ) . Ahjzhldar .
leben Bankzinfen . Wu-
strcw . Frledrichftraff « 65. _

*

Säte fflr Sochentaa », Sonn -
ahrnh », Sonntags not) frei .
Kesiers Festsiile . stoppezstraffe
29. Norden 9292. l54ftkund� _ _ _ _ _ _ __ . . , _

ffidirett ), Diktotübunge », De- l Goreläf ' fae Fuffvflea «. Mast
battenfchrift . «ründf . che Au». faczt Lchuester Rudvf . Bns -
bildung im Maschinen ichreiheu h�chee/Iroffe 16. Earfmbavs
auf alle » oebräuchfichen Ma. tMttrnhernvlnh ) . _ H30b *

Glsthstrumvfofch «. alte Röhn
gebisse , fofvefersoures Silber ,
deren Rstckstänhe und G- k*äee pfeffe Anfagen . Elekfromoto -
usw. kauft Platin - und Sil - reu kaust Maschtnenfabrtk
herschmelzerei Droh . Berlin . Hirsch . Panksiraffe 8». +45'
Eövenick- rstrasie 29. Tefenhou : ! Spjiolbahrer , Schmirgel -
Morzkolaff 8476. . Eigene ,einen r(1,;ft Frsch. Reinickeif
Schmelze , hieekfe Perwertvna . So. nn) erstrak « 45. Rei -

«etastebk - ill ». sturfer . Sief . nWtnbotf 5118. _ 2098b'
sin». Rinn , Nickel. Rink. | ffe6rrjz „ , Decken- Schfiuche
«lurnln . rnt. 0' ' ' �lber. »ho- , F,uft �zchft,�, . nh Schwondi .
t »«T«nhtri6e PMWnlKL «Ja- f Linienstraffe 19. 152/17 '
tfn . Sold , und S�Ibfr�hfauf , —' n —- . -
fowl . aste onhereu Met- si » ««fchinenovrn Rwlrn ,
kauft . Metass ' onfor " . Alte Stickotrn , Naaseibe und Fut .
Iakobstraffe 138. Ecke Host, terstchke kauft zu höchsten
mannstroffe . Tel . : Morl) . , »reisen . Nachtigall . Gretss .
vfoff l ? 858. 1143 ' «mfherstraffe 198, Aleranher

i «»ireibfb ' «t ; Werkzeuge - - — - - 158,10

aller Art f-ttfl Ott » Oea. Gehreuchtes Ptan , kauft
nlen straff » 178. I46K ' SSrniff . Colonnenstroff « 56.

w,. . »„, »sZste . Gramm hl » ; 91 - « »«. « ramm 10 Mar ».
12 Mark Rahnaebissr in «ehisse , Gold . Silherahfän -
Pfafin . Gold . Kautschuk zu kauft Frau Knuth , RlovMrch .
höchsten Preisen ' auft Mef»ll . ! straff « 54 11. _ _ _ 158/16»
kontor Aif « Iakodstroffe 198, i Elcfb - omotore kaust Fr .
Ecke Hollmanuftraffa . Moriff . stranefeld . Berlin NO. 18,
plaff 12858. 1148 * • SagmajutStal * 28t *

schinen . Uebungostttnhen zur
Fsrtbilbung »der llmleruunU
auf «izz« andere Schreidma -
fchine . Schnellfchönfchreiben ,
Deutsch . Enalisch . Französisch .
Anmeldungen federzeit . 119 #'

Debattenlchrlft , 3 Monats -
Abend - L- Hrgana beginnt An-
fang Aprfl 1919. stanfmän -
nifche Privatschul « May Scha -
lich, Inhaber Emil Walther ,

«echtsb - tFand ! R«n! enan >
fvrlhhe . Ehescheidungen . Pllck>
lerssraff « 15. _ _ 97 «

82. _ 21231
Ruarbciferi », tüchtige , ftt

Damen - M fffchneiderei ae sucht
Eyrlng , Ehelingstraffe 8. +st

Tüchtige , selbständige Rock
und Taillena - hciterin sawr
Ruarbeiterin für seine Maff
arbeit verlogat Wertheim G
m. h. H. , Wtlhelmstraffe 46' 47

«nlegerlunev füe Schnell
»resse , auch für halbe Tage
sofort gesucht . Wilhelm Wag
ner , Brandenburgstr . 72. 213tsi

RuarbeUerinneu verlang
WW i sofort Wiener Modellbau -

AI, Masseur empfiehlt sich , Elsasserstraffe 58. 153/81
In vorkommenden Fällen \
Sommerfeld ,
straffe 8.

, , Taillenardelterlnuen ver

+89-
�"" ' ai sofort Wiener MedeA

« WWMM
& & & * * & ■ MW

. I Möblierte Echlafsteste finde '
ordentlicher Mann bei Allein -
stehender . Lasch«. Rorndorfer -
straffe 27. +95

Fremde Sprachen für Sc
wachfene . Englisch . Franzö¬
sisch, Russisch. «bendlebr -
aänge beginnen Aiif - ng Avcil .
staufmännifche Priodtsihule .
May Echolich . �Inhaber Emi!
Walther . Schloffplah . Brüder -
straffe 39. Rentrum 3671. _

•

. «chönschreibe ». Masckinen .
schreiben . Efenoaraphie . Brief - ,
oerfehr . Buchführung lehrt i Perfekter Ankerwickler für
Kaufmönnifche Prirdtschnle Gleich , und Drebstrom »ach
Reil . Inhaber «". stoo Jahn . Sllddeiifschlanb zu sosorltgem

krdettsmsrkt

Blllow ?! raffe 29. Sochbahnbos .
107K

Tanzschule Frtebr/ch . Dres -
denerfiroffe 45. Eck» Prinzen -
straffe . S- nntaa . Dienstag .
Treilaa beginnen »eu « An-
fängerkurfe . _ _ _ __ 154/8

Tanznuterrlcht Geupe , Qra -
nienstraff » 69. Änföngerfurfe
92, —. Sonntagsfurfus 3 Uhr ,
Dieusiagzkursu « 8 lidr
abends . Moderne Tänze . Fol -
trott . Bolls » usw. Sonn -
adeudsturst t Ute ebenda .

Eintritt gesucht . Offerten
unter e . R. 6739 an Rudolf
Masse . Stuflgart , erbeten . �

Autoschlosser , tüchfiaen . «er -
langt Autodrtrleb , Ofener -
straffe 4/5. _ 154/20

ePlekatwgler , geübter , wel¬
cher schon länger » Reil In
Warenhätssern fälig war. , fw

Hau- , Elf -ss - rstr . 53 . _153/ *
Pustznarb - I «rinnen fofott

verfangt . Afdert Wolff . Sait
telmarkt 8/10. _ _ _ __ 45/V

Botenftanen stellt fofoc
ein stöoke , Borwärfs - Spedi
tion , Baumfchulenweg . Rief
holzstraffe 179, Gartenh . J " . J

Botenfrauen stellt sofar
ein Borwärts - Spedition
Ackerstraffe 174. _

'

Samen !
die sicheine don » rnd » Existenz
«14 Hohem Einkomme ,
gründen wollen , oder eine ,
testen gut lohnenden Tlebe »-
cctbicnfi suchen, wollen ihn
Adresse einfendet . an die Ftrme
Zept & Vosseier , Sensen -
nlneen ( Neckar ) . 16741

önsieiiM
mit 2 Stuben und Küche. Bs

W . , ntthrmg v Neine » Hausgovteo
fort verlangf . Borstelluyw 9 >und Bergsitung au taubere , zu-
bis 1 vornatt - tgs ober 4 b - 7 verizssige Leute ohne Anhone

. Uhr abends . A. Iandor u. ! pee fcfart z« vergeben . t54 . T,
, Co. . Kottbuferbamm 1, -' er. Sehr ! tiiche Offerten an
I ssnal - PeuMltunc . 4. iilu . 1 «ellfcrt , Potsdam » Str . II Ja.
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